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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate November und Dezember

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
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Halle a. S., im Oktober 1908.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Subjekt und Objekt.
Wieder thront Jordan v. Kröcher auf dem Präſidenten-

ſtuhl des Abgeordnetenhauſes, als erſter Hüter des
Hauſes ausdrücklich anerkannt und beſtätigt. Jn früheren
Jahren achtete man dieſes Ergebniſſes kaum. Wenn
es diesmal faſt zu einer Haupt- und Staatsaktion
wurde und in beſtimmten Zahlen zum Ausdruck
kam, welche gewaltige Mehrheit hinter dem Präſidenten
v. Kröcher ſteht, ſo war dies ein unfreiwilliges Verdienſt der
Sozialdemokratie, die gegen die Wiederwahl v. Kröchers in
der Form der Akklamationswahl Einſpruch erheben wollte,
aber zu dieſem Vergnügen nicht kam. Klug und entſchloſſen
beantragten die Konſervativen Zettelwahl, und ſo konnte
männiglich bald hören: der Abg. v. Kröcher iſt mit 314
Stimmen gewählt. Konkurrenz machte dabei nur der Sozial
demokrat Borgmann, auf den ſich eine hoffentlich nicht
die eigene Stimme „vereinigte“.

Wozu der Lärm? Warum kommt er gerade von ſozial-
demokratiſcher Seite? Die Parlamentsmaſchine wird bewegt
vom Prinzip der Mehrheitsgeltung, und das iſt doch eine
Regelung, die letzten Endes demokratiſchen Geiſt in ſich
trägt, den Anſchauungen der Sozialdemokratie mithin weit
entgegen kommt. Dieſes Zählen der Köpfe beſtimmt auch
das Ergebnis der Präſidentenwahl, indem nach parlamen-
tariſchem Brauch die ſtärkſte Fraktion den Präſidenten ſtellt.
Aber auch dieſe Regel kennt Ausnahmen, und dieſe treten
eben dann ein, wenn eine Mehrheit aus beſonderen Gründen
eine Abweichung für zweckmäßig hält. So iſt im Reichs-
tage das Zentrum auch jetzt die ſtärkſte Fraktion. Aber nach
den jüngſten Neuwahlen wünſchte die Mehrheit, die drei
Präſidenten aus den Blockparteien zu berufen, und ſo fiel
den Konſervativen die Ehre zu, den Präſidenten zu ſtellen.
Nirgends aber iſt einer einzelnen Minderheitspartei das
Recht zugeſprochen worden, der Mehrheit oder auch nur der
ſtärkſten Fraktion Vorſchriften darüber zu machen, wer für
den Präſidentenſitz in Vorſchlag zu bringen iſt. Subjekt
der Entſcheidung im Parlament bleibt immer die Mehrheit.
Das hat gerade bei der Präſidentenwahl im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ſeither immer für ſo ſelbſtverſtändlich
gegolten, daß man gewöhnlich auf die umſtändliche Zettel-
wahl verzichtete und die geſamte Wahl der drei Präſidenten
und der Schriftführer in einer Minute durch Zuruf erledigte.

Die Sozialdemokraten wollten Herrn v. Kröcher nicht
zum Präſidenten haben und die ſozialdemokratiſche Preſſe
hat als Grund dafür den Kröcherſchen Ausſpruch angegeben,
die Sozialdemokratie habe nicht Subjekt, ſondern Objekt der
Geſetzgebung zu ſein. Mit dieſer Begründung wird in die
Präſidentenwahl ein Geſichtspunkt hineingetragen, der ihr
bislang fremd war. Niemand hat den Präſidenten deshalb
zu wählen, weil er ſeine politiſchen Anſchauungen billigt.
Wenn die Konſervativen Herrn Kämpf als zweiten ſtellver-
tretenden Präſidenten des Reichstages mit auf den Schild
erhoben, ſo wollten ſie damit kaum zum Ausdruck bringen,
daß ſie für ſeine freihändleriſchen und großkapitaliſtiſchen
Jdeen irgend welche Begeiſterung empfinden. Die Wahl des
Präſidenten aber iſt am wenigſten eine Verbeugung vor
den von ihm perſönlich vertretenen Anſichten. Der Präſident
ſteht über den Parteien und er bekundet dies äußerlich ſchon
dadurch, daß er ſich keiner Fraktion als Mitglied anſchließt,
Daher auf das Programm einer beſtimmten Partei ge

iſt.
Der wahre Grund für die Abneigung der roten Sieben

gegen die Kröcherſche Präſidentſchaftskandidatur liegt ſicher
in dem ſtrengen, aber gerechten Regiment, das dieſer vor
treffliche Präſident nun ſchon ſo manches Jahr in der zweiten
Kammer des preußiſchen Landtages geführt hat. Wenn das
preußiſche Abgeordnetenhaus im Rufe flotten Arbeitens
ſteht, ſo dankt es dies zu einem Teile ſeinem Vorſitzenden,
der jedes Abſchweifen von dem zur Beratung ſtehenden
Gegenſtande energiſch verhindert. Unter dem Zepter eines
ſolchen Präſidenten zu ſtehen, iſt für waſchechte Sozialdemo
kraten natürlich ein Greuel, und ſo wird Kröcher als Er
zieher“ von ihnen bitter gehaßt. Das ändert aber nichts
an der Tatſache, daß v. Kröchers Führung der Geſchäfte im

Mittwoch, 28. Oktober 1908.,
Abgeordnetenhauſe zweckmäßig und fruchtbringend iſt. Das
preußiſche Volk erwartet vom Abgeordnetenhauſe poſitive
Arbeit und dürfte auf alle genöſſiſchen Dauerreden gern ver
zichten. Es ſieht in dem Präſidenten eines Parlaments ein
Subjekt der Erziehung und erkennt die Sozialdemokratie und
ihre Abgeordneten als Objekt beſonderer Erziehungs-
bedürftigkeit an.

Die Jnſeratenſteuer.
Der Entwurf des Geſetzes über die Beſteuerung von An

zeigen und Reklamen, den der Schatzkanzler dem Bundesrat
vorgelegt hat, ſoll, wie eine Korreſpondenz irgendwie er-
fahren haben will, im zuſtändigen Ausſchuſſe einer weſent-
lichen Abänderung unterzogen worden ſein. Nach den ſeitens
des Ausſchuſſes vorgenommenen Abänderungen ſollen be
ſteuert werden:

Zeitungsinſerate, Straßenplakate undalle anderen Arten von Reklame. Nur ſolcheJnſerate ſollen von jeder Beſteuerung frei bleiben, die für den
Arbeitsmarkt beſtimmt ſind, in denen alſo offene Stellen angezeigt
und Stellen geſucht werden. Kleine Anzeigen über Käufe und
Verkäufe, Vermietungen uſw. ſollen einen geringen Steuerſatz
unterworfen ſein. Bei dieſen Jnſeraten ſoll jedoch eine beſtimmte
Anzahl von Zeilen gänzlich ſteuerfrei bleiben. Für täglich er
ſcheinende Theater und Vergnügungsanzeigen wird gleichfalls
eine mäßige Steuer in Betracht kommen. Die Höhe der Steuer
bei Anzeigen und Reklamen wird ſich nach dem Umfang richten.
Für die Höhe der Bemeſſung der Steuer wird auch die Einwohner
zahl der Städte und Gemeinden maßgebend ſein. Jnſerate,
Plakate und Reklameſchriften, die in Städten über 100 000 Ein-
wohnern erſcheinen, unterliegen erhöhten Beſteuerungsſätzen.

Die freikonſervative „Poſt“ ſchreibt zu dieſen Mit-
teilungen, daß, wenn ſie richtig ſein ſollten, ſie einen be-
dauerlichen Beweis lieferten für die geringe Sachkenntnis
jener Beamten, die dieſen Entwurf bearbeitet haben. Aehn-
lich drücken ſich die Blätter al ler Parteien aus. Auch die
„Hall. Ztg.“ hat bereits vor einer Reihe von Tagen ihre
ſchweren Bedenken gegen eine ſog. „Jnſeratenſteuer“ aus
geſprochen Und das freiſinnige „Berl. Tgbl.“ hebt heute
hervor, daß ſchon die eingangs mitgeteilten Angaben über
die Steuer durchaus genügten, um den ganzen Wider-
ſ.inn der letzteren erſichtlich zu machen. Jn der „Jnſeraten-
ſteuer“ ſtecke kein einziger geſunder Gedanke, weil die Steuer
im Prinzip verfehlt und ein Ausfluß des ſchlimmſten
Steuerdilettantismus ſei, der ſich je breit gemacht habe.
Die Steuer hat keinerlei Ausſicht auf Annahme im
Reichstage.

m

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag, den

26. November, zunächſt die Präſidentenwahl vorge-
nommen. Zum Präſidenten wurde Abg. v. Kröcher (kanſ.), zum
erſten Vizepräſidenten Dr. Porſch (Zkr.), zum zweiten Vigze
präſidenten Dr. Krauſe (ntl.) gewählt. Abg. v. Hennigs-
Techlin (konſ.) begrüßte die endliche Einbringung der Be
amtenbeſoldungsvorlage, deren Urſprung auf An
regungen aus den Reihen ſeiner politiſchen Freunde zurückzu
führen ſei. Hoffentlich werde die noch fehlende Vorlage zur
Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes ebenfalls bald eingebracht
werden. Es ſei erfreulich, daß dem ar rückwirkende Kraft bis
zum 1. April d. Js. gegeben werden und auch das Kommunal
ſteuerprivileg der Beamten geregelt werden ſall. Die vorge-
ſehenen Gehaltserhöhungen erforderten jährlich ein Mehr von
126 Millionen Mark. Demgegenüber ſei die Frage berechtigt, ob
unſere Beamtenorganiſation eine richtige ſei. Durch Verein
fachung des Verfahrens müßte namentlich bei den Ver
waltungsb hörden ſchneller und mehr gearbeitet werden. Es
ſei nicht richtig, bei den Lokal, Provinzial und Zentralbehörden
eine allgemeine Gleichmacherei durchführen zu wollen. Wir be
dürften gehobener Stellungen in den verantwortungsvollen Zweigen
der Juſtiz und der Verwaltung. Ferner müſſe zwiſchen ver
heirateten und unverheirateten Beamten unterſchieden werden,
was namentlich beim Einkommengeſetz zum Ausdruck gebracht
werden müſſe. Die Vorlage werde in der Kommiſſion mit großer
Sorgfalt auf ſeine Einzelheiten geprüft werden müſſen. Zwiſchen
den Reichs und preußiſchen Beamten müßten durchaus gleich
mäßige Verhältniſſe geſchaffen werden. Durch Treue und An-
hänglichkeit hätte das Beamtentum Preußen mit groß gemacht.
Die Beamten ſollten anerkennen, was Staat und Volksvertretung
für ſie zu tun beabſichtige, die alte Treue bewahren und ſich micht
durch eine Bewegung, die außenſtehende Kreiſe in ihre Reihen zu
tragen verſuchen, verführen laſſen. Wem die Gehaltserhöhung
zu gering erſcheine, der möge bedenken, daß auf die breiten Be
völkerungsſchichten, welche die enormen Summen für die ge
ſamten Aufbeſſerungen aufbringen müſſen, Rückſicht zu nehmen
ſei. (Lebhafter Beifall.) Finanzminiſter v. Rheinbaben
teilte bezüglich der noch beim Bundesrat befindlichen Vorlage über
den Wohnungsgeldzuſchuß mit, daß die Erhöhung für
höhere und mittlere Beamte mit 50 Prozent, für die unteren
Beamten mit 33 z Prozent vorgeſehen ſei. Er Redner
timme dem Abg. v. Hennigs bei, daß eine abſolute Gleichſtellung

der preußiſchen und der Reichsbeamten i zu greifen habe. Es
ſprechen außerdem zur Sache die Abg. Schmedding (Ztr.)
nud Dr. Schröder- Kaſſel (ntl.). Nächſte Sitzung Dienstag,
den 27. Oktober: Vereidigung, Antrag auf Haftentlaſſung des
Abg. Liebknecht (Soz.) und Fortſetzung der Beratung.

Der Verfaſſungseid der ren im Abgeordneten
auſe.

Die Vereidigung der neugewählten Mitglieder des Ab-
geordnetenhauſes, alſo auch der Sozialdemokraten,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſoll am heutigen Dienstag erfolgen. Nach 6 der Geſchäfts
ordnung ſchließt die Weigerung der Ableiſtung des Eides
auf die Verfaſſung die Befugnis aus, einen Sitz im Hauſe
einzunehmen. Dieſe Befugnis ruht, ſolange der betreffende
Abgeordnete bei ſeiner Weigerung beharrt. Der Eid lautet:
„Jch ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden,
daß ich Seiner Majeſtät dem Königetreu und
gehorſam ſein und die Verfaſſung gewiſ-
ſenhaft beobachten will, ſo wahr mir Gott helfe.“
Wie ſich nun die ſechs „Genoſſen“ verhalten werden, ſteht
dahin. Nach den jüngſten Landtagswahlen ſchrieb Meh-
ring mit Bezug auf den Verfaſſungseid der Abgeordneten
in der „N. Zeit“:

„Um ſich durch Vogelſcheuchen ſchrecken zu laſſen, ſind
die deutſchen Arbeiter längſt viel zu aufgeklärt; ſie wiſſen, daß
Verfaſſungseide gleichgültiger Schnickſchnack
ſind; nur daß es ihnen ihre ehrliche Politik geſtattet, offen darauf
zu pfeifen, während die herrſchenden Klaſſen allerlei trügeriſches
Brimborium darum machen müſſen.“

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in Lübeck hat
ſich Bebel im September 1901 wie folgt über den Ver-
aſſungseid ausge en:faſf Geradege de e e daß Fendrich den Verfaſſungseid

als Grund angibt, weshalb man für das Budget ſtimmen mußte.
Wenn ſo etwas maßgebend ſein ſoll, dann hört allerdings alles
auf. Wir haben im ſächſiſchen Landtag erklärt: Wir leiſten den
Eid, wir betrachten ihn als leere Form, wir ſind Republikaner
und werden uns in unſerer Abſtimmung nicht dadurch gebunden

alten.“
Danach werden die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten

vor der „leeren Form“ auch heute nicht zurückſchrecken.
Was zu dem Uebrigen paßt.

Die Agitation für den Austritt aus der Landeskirche
wird von der Sozialdemokratie auch in dieſem Herbſt wieder
mit Hochdruck betrieben. Nach den Berichten des Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes beträgt für Berlin in den
25 Jahren von 1881 bis 1905 die Summe der Uebertritte
zur Landeskirche 9731, die Summe der Austritte aus der
Landeskirche 6894. Jm Jahre 1906 aber haben infolge der
einſetzenden Agitation die Austritte ſich plötzlich derartig
vermehrt, daß bis 1906 die Summe der Austritte (10 660)
die der Uebertritte (10 340) bereits um 320 überſteigt. Jm
Jahre 1906 werden nämlich nur 609 Uebertritte verzeichnet
(127 von Juden, 435 von Katholiken, 47 aus ſonſtigen
Religionsgemeinſchaften). Denen ſtehen gegenüber 3766
Austritte in dem einen Jahre (22 zum Judentum, 10 zum
Katholizismus, 3734 zu ſonſtigen Gemeinſchaften, d. h.
Sekten und Sozialdemokraten. Für das Jahr 1907, über
das der ſtatiſtiſche Nachweis noch nicht vorliegt, dürfte ein
noch ſtärkeres Anwachſen der Austritte zu verzeichnen ge-
weſen ſein. Wenn auch die Austrittsbewegung in den Pro-
vinzen eine erheblich geringere Bedeutung hat wie in Berlin,
ſo ſollte man ſie doch mit größter Aufmerkſamkeit verfolgen
und mit allen Mitteln bekämpfen.

Die Mietsentſchädigung der Volksſchullehrer.
Bezüglich der in Ausſicht genommenen Mietsentſchädi-

gungen der Volksſchullehrer erfährt die „Jnf.“ noch von
zuſtändiger Seite, daß geplant iſt, innerhalb der einzelnen
Provinzen dem Provinzialrat die Befugnis zu über-
tragen, die Entſchädigungen für die einzelnen Orts-
klaſſen und Lehrerkategorien feſtzuſetzen, wobei
beſtimmte Sätze maßgebend ſein ſollen. Es ſoll in Zukunft
alſo nicht wie bisher für jeden einzelnen Ort die Mietsent-
ſchädigung feſtgeſtellt werden, ſondern man will die Schul-
verbände in größere Gruppen zuſammenlegen und
für dieſe Durchſchnittsſätze feſtſetzen. Jm allge-
meinen ſoll ſich die Neuregelung der Ortsklaſſeneinteilung
anſchließen, die für die Bemeſſung des Wohnungsgeld-
zuſchuſſes der Offiziere und Beamten in Ausſicht
genommen iſt. Der Grundſatz, daß die örtlichen Verhältniſſe
bei der Mietsentſchädigung zu berückſichtigen ſind und daß
ſie eine Entſchädigung für die Nichtgewährung der Dienſt-
wohnung bieten ſoll, werde hierbei auch weiter beſtehen

bleiben.

Cronberg und FJſchl.
Von ſehr gut informierter Seite iſt jetzt der Wiener

„Allgemeinen Zeitung“ die Richtigkeit unſerer damaligen
Darſtellung über die Zuſammenkunft des Königs Eduard
mit unſerm Kaiſer in Cronberg und mit Kaiſer Franz
Joſeph in Jſchl beſtätigt worden. Jn Cronberg hat König
Eduard unſerem Kaiſer den Vorſchlag gemacht, daß Deutſch
land und England ihre Rüſtungen zur See einſtellen ſollten.
Auch der britiſche Staatsſekretär Hardinge hat dem
Kaiſer dieſen Plan vorgeſchlagen. Der Kaiſer ging jedoch
auf dieſe Anregung überhaupt nicht ein und wies vor allem
darauf hin, daß das Flottenbauprogramm Deutſchlands bis
1911 feſtgeſtellt ſei und eine Aenderung dieſes Programms
nach dem Beſchluſſe König Eduards dahin aufgefaßt werden
müßte, daß Deutſchland ſich in der Wahrung ſeiner Jn
tereſſen von einer fremden Macht hätte beeinfluſſen laſſen.
Nur ſoviel müſſe er heute ſchon ſagen, daß auch nach 1911
Deutſchland ſich lediglich von der Rückſicht auf ſeine eigenen
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Intereſſen werde leiten laſſen, wenn es ſich um die Fragen
der notwendigen Rüſtungen handeln werde. Der Kaiſer er
ſuchte ſchließlich Sir Charles Hardinge, dahin zu wirken,
daß das Thema des Stillſtandes der deutſchen Rüſtungen
zur See nicht weiter berührt werden möge. Die
beiden Monarchen ſchieden kühl voneinander und die eng
liſche Diplomatie bezeichnete den Verlauf der Cronberger
Entrevue geradezu als „ſchlecht“.

Auch die nun folgende Entrevue in Jſchl kam zu einer
Ablehnung des britiſchen Vorſchlages. König Eduard teilte
dem Kaiſer Franz Joſeph die Erfolgloſigkeit ſeines Schrittes
in Cronberg mit und erbat die Jntervention des Kaiſers von
Oeſterreich bei ſeinem Bundesgenoſſen, um Deutſchland zu
bewegen, ſeine intranſigente (?7) Haltung aufzugeben. Kaiſer
Franz Joſeph jedoch lehnte eine ſolche Jntervention ent-
ſchieden a b, da dieſelbe weit über die Rechte eines Bundes
genoſſen hinausgehen würde, dem es fernliegen müſſe, in
einer Lebensfrage ſeines Alliierten, die dieſer nur ausſchließ-
lich von ſeinem eigenen Standpunkt aus beurteilen müſſe,
Ratſchläge zu erteilen. Die Entrevue von Jſchl wurde dann
von derſelben hohen diplomatiſchen Stelle, welche die Cron-
berger Zuſammenkunft als direkt ſchlecht bezeichnet hatte,
als „wenig gut“ erklärt.

Zur Orientkriſis.
Die neue Wendung in der Orientfrage wird von der

Wiener „Neuen Freien Preſſe“ mit einer Schärfe beſprochen,
die deutlich verrät, welche Stimmung in Oeſterreich-Ungarn
gegenüber England herrſcht. Es heißt in dem Artikel u. a.:

„Die Türkei wird von der engliſchen Politik auf einen
höchſt gefährlichen Weg geführt. Keine Verſtändigung mit
OeſterreichUngarn bedeutet natürlich auch keine direkte
Verſtändigung mit Bulgarien, bedeutet die Abreißung der
Fäden, die in den letzten Tagen zwiſchen Sofia und Konſtan-
tinopel geknüpft worden ſind und die den Ausbruch eines
ſchweren Konfliktes verhüteten. Die engliſche Politik be
laſtet ſich vor der Geſchichte mit der Verantwortung für das
Schüren der Flammen im ganzen Orient, für die fortgeſetzte
Hetze in der europäiſchen Völkerfamilie, für die ganze Un-
ruhe, von welcher der Kontinent ſeit der Ententepolitik be-
herrſcht und durchwühlt wird.“

Dentſches Reich.
Die Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes der Reichs

beamten. Das Reichsſchatzamt läßt zurzeit durch Vermitte-
lung des Wirtſchaftsvereins, e. G. m. b. H. in Berlin, bei
den verſchiedenen BeamtenOrganiſationen Ermittelungen
anſtellen über die Steigerung der Wohnungsmieten, Lebens-
mittel uſw. in den letzten zehn Jahren. Beſonders erſtrecken
ſich dieſe Ermittelungen auf die Frage, ob infolge dieſer
Steigerungen die Beamten ſich Beſchränkungen hinſichtlich
der Wohnung, Kleidung und Ernährungsweiſe haben auf-
erlegen müſſen. Zu welchem Zwecke dieſe erneuten Er-
mittelungen eingeleitet worden ſind, iſt nicht bekannt, jeden
falls ſtehen ſie in unmittelbarem Zuſammenhange mit den
Beſoldungsvorlagen für die Reichsbeamten und der Feſt
ſetzung des Wohnungsgeldzuſchuſſes.

Entwurf und Jnkursſetzung der neuen 25 Pfg.Stücke.
Zu den Nachrichten über die Neugeſtaltung des 25 Pfg.
Stückes erfahren wir noch von zuſtändiger Seite,
daß bisher eine ganze Anzahl von künſtleriſchen Entwürfen
im Reichsſchatzamte eingegangen ſind. Es iſt anzunehmen,
daß ſich die Zahl der Eingänge in der letzten Zeit bis zum
Ablauf der geſetzlich feſtgelegten Friſt (1. Dezember 1908)
noch ſteigern wird. Jm Dezember bezw.
Januar wird das Preisgericht ſeinen Spruch fällen, und
im Anſchluß daran wird das Reichsſchatzamt einen ent
ſprechenden Entwurf fertigſtellen. Man rechnet mit deſſen
Vorlegung beim Bundesrat im Februar, ſpäteſtens
März. Da erfahrungsmäßig nach Beſchlußfaſſung im
Bundesrate noch geraume Zeit bis zur Herſtellung der neuen
Stempel uſw. vergeht, ſo kann nicht vor Sommer 1909
mit der Jnkursſetzung der neuen Münze gerechnet
werden.

Der Vorſtand der konſervativen Fraktion des Abge
ordnetenhauſes beſteht nach der ſoeben erfolgten Neu
wahl aus folgenden Abgeordneten: Vorſitzender Dr. von
Heydebrand und der Laſa, Stellvertreter: Dr. Frei-
herr von Erffa und von Pappenheim. Dem Vor-
ſtande gorr J Beuchelt, Malkewitz, v. Nor
mann, v. Neumann-Hauſeberg, v. Oldenburg, Freiherr von
Richthofen, Mertſchütz, Sielermann, Winckler,

Jnitiativanträge im Abgeordnetenhauſe. Dem Abgeorenetenhauſe iſt jetzt ſchon eine Reihe von aktiv ein
gegangen. Den Anfang machte der bekannte Abgeordnete
Schwabach mit ſeinem Antrage betreffend den freien Gebrauch der
litauiſchen Sprache. Hierauf kamen die freiſinnigen Fraktionen
mit Vorlagen nach Einführung des Reichstagswahlrechts in
Preußen und mit einem Antrage zur Beſprechung der öffentlichen
Arbeiten und Zurückſetzung ausländiſcher Arbeiter hinter die ic-
ländiſchen behufs Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. Es folgtemn
vier Anträge der Polenfraktion, die auf Einführung des Reichs
tagswahlrechts. Gebrauch der nichtdeutſchen Sprachen in Ver
ſammlungen, Abſchaffung der Legitimationskarten für ausländiſche
Saiſonarbeiter und den Erlaß einer Novelle zum Berggeſetz ge
richtet ſind. Schließlich hat die Zentrumspartei eine Interpellation
eingebracht, in der die Stantsregierung um Auskunft darüber er
ucht wird, welche Maßnahmen ſie zur Linderung der Arbeits
loſigkeit zu treffen gedenkt.

Der Kultusminiſter. Die freiſinnige „Voſſ. Ztg.“
ſchreibt:

„Gutem Vernehmen nach wird Herr Dr. Holle von ſeinem
Erholungsurlaub nicht in ſein Amt zurückkehren. Es
iſt in unterrichteten Kreiſen ſchon ſeit längerer Zeit bekannt, daß
der Miniſter ſich den erheblichen Schwierigkeiten
ſeines Amtes, die auf perſönlichem Gebiet lagen, nicht ganz ge
wachſen fühlte. Auch hatte Dr. Holle Anlaß zu der Annahme,
daß er an höchſter Stelle nicht das Vertrauen beſaß,
das zu einer erfolgreichen Ausübung ſeines Amtes notwendig
war. Dieſe Ueberzeugung dürfte dem Miniſter bei der Er-
öffnung der Aquarellausſtellung in der Akademie der Künſte, bei
welcher der Kaiſer ihn ſeinem Gaſt, dem König von Griechenland,
vorſtellte, in beſonderem Grade zum Bewußtſein gekommen ſein.
Denn es ſteht feſt, daß unmittelbar darauf eine Beſprechung
zwiſchen Dr. Holle und dem Chef des Zivilkabinetts, Herrn
v. e tini, ſtattfand, nach welcher der Miniſter ſeinen Urlaub
antrat.

Demgegenüber wiederholt die „Dtſch. Tgsztg.“, daß in
unterrichteten Kreiſen von einer Rücktrittsabſicht des Kul
tusminiſters nichts bekannt iſt. Ob ſein Geſundheits-
zuſtand ihn veranlaſſen wird, den Abſchied zu nehmen, iſt
abzuwarten, aber nicht wahrſcheinlich.

Adelsverleihung. Wie ſoeben im „Rei bekanntk
wird, iſt außer dem ordentlichen Profeſſor an der Fried

Wilhelms Univerſität zu Berlin Dr. phil. et jur. Guſtav
Schmoller noch dem Generalmajor z. D. Ge
Wilhelm Menges in Braunsberg und dem Fabrikbeſi
Abraham Wülfing in Berlin der erbliche Adel verliehen
worden.

Die Rückkehr Lindequiſts. Wie uns von unterrichteter
kolonialer Seite mitgeteilt wird, hat Unterſtaatsſekretär
v. Lindequiſt, deſſen neueſte Reiſeroute kürzlich bekannt ge
geben wurde, ſeinen Beſuchsplan in Oſtafrika nicht unweſent
lich erweitert Wenn dieſer in allen Einzelheiten zur Durch
führung gelangt, dürfte man damit rechnen, daß der Staats
ſekretär erſt ſpäter wieder auf ſeinen Poſten zu
rückkehren wird, als urſprünglich geplant war. Es iſt
unter dieſen Umſtänden zu erwarten, daß Herr v. Lindequiſt
nicht vor Ende Februar bezw. Anfang März
a Berlin zur Uebernahme der Dienſtgeſchäfte zurückkehren
wird.

Zur Vereinheitlichung des Arbeiterverſicherungsrechts.
Für die für den 27. Oktober im Reichsamt des Jnnern an
beraumte Beſprechung mit Vertretern der Unfall- Berufs
genoſſenſchaften, der Landesverſicherungsanſtalten und der
Ausführungsbehörde über die Vereinheitlichung des Arbei
terverſicherungsrechts ſind neben den bereits veröffentlichten
Fragen auch verſchiedene Leitſätze als Unterlagen feſtgeſtellt.
Sie lauten:

1. Die vielfach gewünſchte Verſchmelzung der verſchie
denen Zweige der Arbeiterverſicherung iſt aus rechtlichen Gründen
weder ratſam noch durchführbar. 2. Die beſtehenden Körper-
ſchaften der Arbeiterverſicherung, ſpeziell die Berufs
genoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten,
bleiben daher als ſelbſtändige Träger erhalten. 3. Es liegt aber
ſowohl in ihrem Jntereſſe wie in demjenigen aller beteiligten
Volksſchichten, daß unter Wahrung des Geſichtspunktes zu 2

der geſamte Aufbau der Arbeiterverſicherung ein heitlicher
und durchſichtiger geſtaltet und daß dabei mehr als bisher zwiſchen
den verſchiedenen Verſicherungsträgern eine Fühlung hergeſtellt
wird. 4. Zu dieſem Zwecke ſind die örtlichen Verrichtungen der
Arbeiterverſicherung, die zurzeit auf die verſchiedenſten Stellen
zerſplittert ſind, tunlichſt bei einem gemeinſamen örtlichen
Organe zuſammenzufaſſen, deſſen Funktionen auf dem
Gebiete der Krankenverſicherung hier unerörtert bleiben können,
auf dem Gebiete der Unfall-, Jnvaliden- und demnächſtigen
Hinterbliebenenverſicherung aber die eines „gemeinſamen Unter-
baues“ zu ſein haben. 5. Auch die für die Mittelinſtan z ge
eigneten Geſchäfte ſind tunlichſt durch einheitliche Stellen zu er-
ledigen. 6. Die höchſte Jnſtanz auf dem Gebiete der Arbeiter-
verſicherung, das Reichsverſicherungsamt, bedarf ſchon
jetzt und mehr noch nach Uebertragung der entſprechenden Ge-
ſchäfte der Kranken- und der Hinterbliebenenverſicherung im
Intereſſe der ordnungsmäßigen und einheitlichen Durchführung
ihrer Aufgaben dringend der Entlaſtung. 7. Damit indeſſen dieſe
Entlaſtung nicht unter Schmälerung der bisherigen Rechte dex
Verſicherten erfolgt, bedürfen die untere und die mittlere Jnſtanz
der Vervollkommnung. 8. Damit ferner die Entlaſtung nicht auf
Koſten der Rechtseinheit erfolgt, muß Sicherheit geſchaffen
werden, daß die Entſcheidung der höchſten Jnſtanz in Rechts- und
grundſätzlichen Tatfragen von den nachgeordneten Jnſtanzen ge
bührend beachtet werden.

Neue Lehrerinnenſeminare. Jm nächſten Etat des
Kultus miniſteriums werden dem Vernehmen nach Mittel be-
antragt werden zur Errichtung zweier ſtaatlichen
Seminare für Volksſchullehrerinnen. Es
ſoll hierdurch einmal eine ſtärkere Heranziehung von Leh-
rerinnen für die Volksſchulen ermöglicht werden, wie ſie
auch vom Landtag mehrfach angeregt iſt; und ferner ſoll der
Mangel an Lehrkräften auf dem Lande gemindert werden.
Dies ſoll dadurch erreicht werden, daß die Anwärterinnen
für die Seminare ſich verpflichten müſſen, auf eine Reihe von
Jahren Stellen auf dem Lande und in kleineren Städten
anzunehmen. Dem konfeſſionellen Charakter unſerer Volks
ſchule entſprechend ſind auch dieſe Seminare wie die der
Volksſchullehrer konfeſſionell. Ueber die Provinzen, in denen
die neuen Seminare errichtet werden, ſind definitive Ent
ſchlüſſe noch nicht gefaßt, jedoch dürfte Brandenburg wohl
jedenfalls eine der Anſtalten erhalten,

Die neue Reichsgewerbeordnung zur Temperenzler-
frage. Die Temperenzlervereine haben ſich anläßlich der be-
vorſtehenden Novelle zur Abänderung der Reichsgewerbeord-
nung in einer Petition an die maßgebenden Stellen ge-
wendet, um im Sinne ihrer Beſtrebungen eine geſetzliche
Beſchränkung des Genuſſes alkoholiſcher Getränke anzuregen,
Die Regierung hat es aber abgelehnt, dieſem
Vorſchlage in irgend einer Form näherzutreten, da eine
Durchführung einer derartigen geſetzlichen Beſchränkung in
der Praxis nicht möglich erſcheine, deshalb ein weiteres Ein
gehen in dieſe Frage belanglos werde.

Abſchaffung der geheizten Güterwagen. Jm vorigen
Jahre iſt von der Eiſenbahnverwaltung während der Winter-
monate verſucht worden, probeweiſe geheizte Güterwagen für
froſtempfindliche Güter im allgemeinen Verkehr einzu
führen. Dieſe Verſuche haben, wie die „Jnf.“ von fach
männiſcher Seite erfährt, kein günſtiges Reſultat ergeben
und erhebliche Koſten verurſacht, da man auf eine viel
ſtärkere Benutzung der neuen Güterwagen von Seiten der
Geſchäftswelt rechnete. Ein Intereſſe an der Erhaltung der
geheizten Güterwagen iſt alſo anſcheinend nur bei einem
kleinen Jnduſtriekreis, hauptſächlich bei Spirituoſenfabri
kanten, vorhanden.

Zur deutſchen Beteiligung an der Weltausſtellung in
Brüſſel erfahren die „B. N. N.“, daß die Verhandlungen über den
Platz der deutſchen Abteilung ,mit der belgiſchen Aus
ſtellungsleitung in ihren Grundzügen zum Abſchluß gelangt ſind.
Die deutſche Abteilung wird in einem äußerſt günſtig gelegenen
Teile des Ausſtellungsgeländes untergebracht werden. Die archi-
tektoniſche Ausgeſtaltung der deutſchen Abteilung hat der be
kannte Münchener Architekt Profeſſor Emanuel v. Seidl,
Ehrenmitglied der bayeriſchen Akademie der Künſte, übernommen.
Als ausführender Architekt wird Herr Otto Walter in Berlin
fungieren, dem die Leitung des Baubureaus des Reichskommiſſars
übertragen worden iſt.

Behördlich geſtattete Straßendemonſtrationen. Die
von den Dresdener Genoſſen für kommenden Sonntag ge-
planten Wahlrechtsdemonſtrationen durch
Straßenumzüge haben, wie gemeldet wird, die be
hördliche Genehmigung gefunden. Die
„Dresdener Volkszeitung“ kündigt nunmehr an, durch welche
Straßen ſich der Zug bewegen wird. Man will zum Schluſſe
nach der Radrennbahn ziehen und dort ein Meeting ab-
halten. Von ſechs Tribünen ſoll geredet werden. Sollte
die Behörde wirklich die Demonſtrationen geſtattet haben,
ſo würde ſie damit eine ſchwere Verantwortung
übernehmen.
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Ausland.
rokko. Der „Petit Pariſien“ meldet aus Tan ger,

daß dem Zwiſchenfall von Mogador auch in anderen
Hafenſtädten Ruheſtörungen befürchtet werden, wo die inter
nationale Polizei eingerichtet wurde. Die ſüdmarokkaniſchen
Stämme ten angeblich einen allgemeinen Aufſtand
gegen die Polizei vor.

Vermiſchtes.
Prinz Heinrich von Preußen im Zeppelinſchen Luftſchiff.

Wir erhalten folgendes Telegramm aus Friedrichshafen,
27. Oktober: Kurz nach 10 Uhr fuhr Prinz Heinrich von Preußen
zum Aufſtieg mit dem Grafen Zeppelin nach Mänzell. König Wil
helm von Württemberg begleitete ſeinen hohen Gaſt zur Reichs
halle und wünſchte ihm Gut Luft. Die Königin Charlotte ging
mit dem Prinzen bis zum Wagen. Um 10 Uhr 36 Min. ſtieg das
Luftſchiff in die Höhe und nahm ſeine Richtung nach Konſtanz.
Es iſt eine mehrſtündige Fahrt geplant.

Der neue franzöſiſche Militäräroplan ſtürzte am heukigen
27. Oktober vormittags bei ſeinem letzten im Lager von Satory
unternommenen Flugverſuch plötzlich zu Boden. Durch
den Anprall wurde die Schraube zerbrochen. Die Verſuche
ſollen demnächſt wieder aufgenommen werden.

Ein Eiſenbahnzug im Schnee ſtecken geblieben. Mit be-
deutender Verſpätung traf der D-Zug Oderberg-- Breslau am
Sonntag in Mallmitz ein, da er zwiſchen Oppeln und Brieg im
Schnee ſtecken geblieben war. Auf der Station Mallmitz, die der
Zug ſonſt durchfährt, mußte er nochmals Aufenthalt nehmen, da
ein Radreifen der Lokomotive loſe geworden war. Der Zug
wurde umgeſetzt und durch eine Güterzuglokomotibe auf dem
falſchen Gleiſe nach Sagan befördert. Die defekte Maſchine
mußte, da ſie nicht mehr bewegungsfähig war, durch einen von
Sagan beorderten vom Hauptgleiſe entfernt werden.

Schneefälle. Am Sonnabend ſchneite es heftig in den Ce-
vennen, im Jura, in den Vogeſen und in der Auvergne. Auch
die c und Lyon ſelbſt ſind mit einer ſtarken Schnee-

icht bedeckt.i b Weſereinbeuch in eine Grube. Wie aus Sorau verichtet

wird, drangen in die Schächte der Braunkohlengrube „Gottesgabe“
in Kunzendorf plötzlich aus den benachbarten Kohlengebirgen ge
waltige Waſſermaſſen ein und ſetzten die ganze Grube unter
Waſſer. Die geſamte BVelegſchaft konnte gerettet werden. Die
Leitung hat aber wenig Hoffnung, daß der Betrieb in der Grube
jemals wieder wird aufgenommen werden können.

Jhr 105. Lebensjahr vollendete am 25. Oktober die Witwe
Saathof in Akelsberg. Bis vor kurzer Zeitwohnte die alte Frau ganz allein in einer aus Lehm und Torf
zuſammengefügten und mit Heide bedeckten Hütte zu Voßberg
im oſtfrieſiſchen Hochmore. Nun iſt ſie zu ihrem Sohne in Akels-
berg gezogen. Ueber ihre engere Heimat iſt ſie nie hinaus-
gekommen, eine Eiſenbahn hat ſie noch nie geſehen. Jhr Vater
war ein Schiffer, der 1812 von den Franzoſen nach Südfrankreich
gebracht wurde. Jantzemö, wie ſie jetzt heißt, kann wohl leſen,
aber nicht ſchreiben. Vor einigen Jahren machte ſie noch weite
Wege und beſtellte auch noch teilweiſe ihren kleinen Acker. Jetzt
aber merkt ſie das Abnehmen der Kräfte.

Der Findling im Reiſekorb. Vor einem Gaſthauſe Weil-
burgs (Naſſau) hielt kürzlich ein glänzender Kraftwagen, dem ein
elegant gekleidetes Paar entſtieg. Die Fremden ließen in dem
Gaſthofe einen großen Schließkorb niederſtellen, mit dem
Bemerken, daß er in kurzer Zeit wieder abgeholt werde. Jn-
zwiſchen verging eine Stunde und noch eine Stunde, das Paar
erſchien nicht; in dem Schließkorb aber ließ ſich ein verdächtiges
Geräuſch und bald darauf eine Kinderſtimme vernehmen.
Der Wirt öffnete darauf erſchreckt den Korb; er war bis über die
Hälfte mit Kinderwäſche gefüllt, und darauf lag ein lächelndes
Knäblein in eleganter Kleidung! Der Wirt machte dem Bürger-
meiſter von dem Funde Mitteilung, und dieſer ließ ausſchellen,
daß derjenige, der das gefundene Kind annehmen wolle, ſich
melden möge. Eine unbemittelte Frau erklärte ſich daraufhin
bereit, das Kind anzunehmen. Als ſie den Findling in die Höhe
hob, kam es zu einer neuen Ueberraſchung: am Halſe hingen,
in ſeidener Hülle wohlverpackt, 20 000 Mark in Papier mit
einem Briefe, in dem zu leſen ſtand, daß dieſe Summe dem-
jenigen gehöre, der das Kind aufziehen wolle.

Verſuchter Gattenmord. Jn Schattbach im Salzburgiſchen
hat die von ihrem Manne getrennt lebende Frau eines Sägers
dieſen nachts zu Hauſe erwartet und gebeten, ſich wieder mit ihr
zu verſöhnen. Er wachte dann im Laufe der Nacht noch gerade
rechtzeitig auf, um zu erkennen, daß ſeine Frau das Bett ange
zündet, Türen und Fenſter feſt verſchloſſen und ſich aus dem
Staube gemacht hatte. Nur mit Mühe gelang es dem Manne,
aus dem mit Feuer und Rauch erfüllten Raume ins Freie zu
kommen. Die Frau, die geſtändig iſt, wurde mit ihrem Liebhaber
verhaftet.

Die Bluttaten in Belgien häufen ſich wieder einmal. Jn
Charleroi tötete der 17jährige André ſeine 16jährige Geliebte
durch Revolverſchüſſe und warf ſie in die Sambre, weil deren
Mutter das Liebesverhältnis nicht dulden wollte. Jn Marchienne
wurde der »24jährige Bodſon von einem Unbekannten auf der
Straße überfallen und durch einen Dolchſtich ins Herz getötet.
Aus Lüttich meldet man die Schreckenstat eines Cafétiers. Durch
anonyme, ſeine Gattin der Untreue verdächtigende Denun-
ziationen zu ſinnloſer Eiferſucht entflammt, durchſchnitt er ſich
die Halsader, nachdem er ſeine Frau und ihren Säugling mit
einem Raſiermeſſer lebensgefährlich verwundet hatte. Jn Gent
tötete der Arbeiter Dewinter ſeinen Schwager im Delirium durch
ſieben Meſſerſtiche.

Ueberſchwemmungsgefahr in Oberitalien. Das heftige Regen-
wetter in Oberitalien dauert immer noch fort. Namentlich aus
Venedig- Land wird beunruhigendes Anſchwellen der Flüſſe
gemeldet. Die im vollen Gange befindliche Weinernte in
Piemont iſt ſehr geſchädigt.

Beim Rettungswerk verunglückt. Vor Oberſtdorf im
Allgäu mußte ein Perſonenzug halten, um einen anderen paſſieren
zu laſſen. Die Fahrgäſte verließen den Zug in der Meinung,
bereits in Oberſtdorf angelangt zu ſein und überſchritten die
Gleiſe, als der Lindauer Zug herankam. Der Schaffner Findt
ſchritt die Gleiſe entlang, um die Paſſagiere von den Schienen
wegzubringen, und riß eben noch eine Frau mit ihrem Kinde
beiſeite, als er ſelbſt vom Zuge erfaßt und totgefahren wurde;
die Frau und das Kind aber waren gerettet.

Getreu bis in den Tod. Frau Hauptmann Wendlandt,
die Witwe des vor wenigen Monaten an Herzſchlag verſtorbenen
Hauptmanns Wendlandt in Dar-es-Salaam, hat ſich erſchoſſen.
Der Schmerz über den Tod des geliebten Gatten, an deſſen Grab
ſie manchmal ganze Tage weilte, hatte die unglückliche Frau der-
art erſchüttert, daß ſie in einem Augenblick furchtbarſter Ver-
zweiflung Hand an ſich gelegt hat. Die Beerdigung fand unter
allgemeiner Teilnahme ſtatt. Frau Wendlandt ruht in unmittel-
barer Nähe ihres Gatten.

Ein Nachklang vom Gordon-Bennett-Wettflug. Wegen des
Bergungslohnes für den Ballon „Helvetia“, der be-
kanntlich an der norwegiſchen Küſte niederging, wäre es beinahe
noch zu einem Prozeß gekommen, da Oberſt Schaek, der
Ihrer des Ballons, die Höhe des Bergungslohnes nicht aner-
annte und erklärte, daß er auch ohne die Hilfe des Dampfers

„Cimbra“ die rettende Küſte mit ſeinem Ballon erreicht hätte.
Die ſchwebenden Differenzen ſind nunmehr auf güt-
lichem Wege erledigt worden. Wie man aus Chriſtiania
meldet, hat der Brauereibeſitzer Ringnes in Chriſtiania der

euro
laſſe

von
Klor
Sir
eine
Unb
Art
und

als
einö
r in
ſein
hind
halb
anlc
Tod
lang
blüh
ſchw

Ala
bräc

auf
der

nun
Pol
um
auf
ſtehe



dem

ine
von

en.
Ce-
uch

tee

tet
be“

ge
ter
Die
ube

twe
Jeit
'orf
erg
els
us
rter
eich
ſen,
eite
ſetzt

teil
ein
dem
dem

Jn-
aar
iges
nen.
die

des
ger-
en,
ſich

in
öhe

gen,
mit

Reederei des Dampfers „Cimbra“ die Forderung von tauſend
Kronen, die der Dampfer für das Schleppen des Ballons bean
ſprucht, bezahlt. Ringnes hatte ſeinerzeit große Beiträge zu den
arktiſchen Expeditionen Nanſens und Ammundſens beigeſteuert.

Eiferſuchtsdramag im Eiſenbahnconpé. Ein junger Man
namens Vaningen, Neffe des Gouverneurs des Staates
Louiſianga, vermählte ſich am Freitag mit einer reichen
jungen Patriziertochter, Miß Rorkes. Das junge Paar beſtiegnach der Vermählung in New-Orleans en Expreßzug, um

die Hochzeitsreiſe anzutreten. Kurz bevor der Zug ſich in Be
wegung ſetzte, ſprang ein junger Mann in das Coupé und ſch o
dem jungen Ehemann eine Revolverkugel in die Stirn, die ihn
ſofort tötete. Der Mörder iſt ein junger Mann aus einer
reichen Familie namens Beauvre. Er führte die Mordtat aus
Eiferſucht aus, weil die junge Frau vor einem Jahr ſeine Be
werbung zurückgewieſen hatte.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich beim Bau des Berlin
Stettiner Jn der Nähe von Schwedt hatten
vier Männer, di
einem Kahne Arbeitsgerätſchaften geholt, wobei einer der Jnſaſſen
durch Unvorſichtigkeit den Nachen zum Kentern brachte. Obwohl
Hilfe ſofort zur Stelle war, konnte doch nur einer der Arbeiter,
der ſich an dem umgeſchlagenen Boot feſthielt, gerettet werden,
während die drei übrigenertranken.

Ein ſüd amerikaniſcher Ballon im Ozean. Einem ähnlichen
Geſchick wie der Ballon „Hergeſell“ ſcheint ein ſüdamerikaniſcher
Ballon verfallen zu ſein. Aus Buenos Aires berichtet man
darüber: Ein vor acht Tagen mit zwei Perſonen aufgeſtiegener
Luftballon iſt ſpurlos verſchwunden. Man befürchet, daß er im
Atlantiſchen Ozean verunglückt iſt.

Der Eiſenbahnzug in der Viehherde. Man ſchreibt aus
Marggrabowa: Die dem Beſitzer W. in S. gehörigen fünf Pferde
und ein Rind wurden von dem um 12 Uhr 4 Minuten in Bahn-
hof Marggrabowa einlaufenden Zuge in der Nähe der Bahn-
ſtation Stooſznen überfahren. Vier Pferde waren ſofort tot,
einem Pferde und dem Rind wurden die Beine abgefahren, und
beide Tiere mußten getötet werden. Die getöteten ſechs Tiere
waren der ganze Beſtand des Beſitzers.

Selbſtmord eines Obertertianers aus „unglücklicher Liebe“.
In Neuſtettin hat der Obertertianer Diewitz, ein früherer Schüler
des Gymnaſiums in Belgard, Selbſtmord verübt. Das Motiv zu
dieſer unſeligen Tat iſt, wie aus einem von ihm hinterlaſſenen
Briefe hervorgeht, unglückliche Liebe“.

Der arme Gerichtsvollzieher. Anfang September wurde der
Gerichtsvollzieher Staps in Eibenſtock, als er eine in Carls-
feld wohnhafte Familie pfändete, von dieſer in der Wohnung ein
geſchloſſen und vom Ehemanne Träumer und deſſen 16jähriger
Tochter mißhandelt. Das Schöffengericht ahndete dies jetzt mit
10 Wochen bezw. fünf Tagen Gefängnis.

Von den Toten wieder auferſtanden iſt, wenn ſich die Mel-
dung bewahrheitet, ein Arbeiter, der in Königſtein in angetrun-
kenem Zuſtande in die Elbe gefallen war. Er wurde von mehreren
Herren herausgezogen, der herbeigerufene Arzt konſtatierte den
Tod, und der anſcheinend Ertrunkene wurde gegen 10 Uhr in die
dortige Leichenhalle gebracht. Jn der Nacht gegen 3 Uhr wachte
der vermeintliche Tote auf, ſchlug, als er ſich eingeſchloſſen ſah, die
Tür ein und begab ſich zum Totenbettmeiſter, der für die Ueber-
führung des Arbeiters ins Krankenhaus ſorgte.

Ein Lebenszeichen von einem Verſchollenen iſt aus Kanada
in England eingetroffen und erregt dort ungeheures Aufſehen.
Sir Artur Curtis, ein engliſcher Baronet aus einer alten Ad-
miralsfamilie, der im Juni 1898 auf einer Expedition nach den
Goldminen von Alaska geheimnisvoll verſchwand, ſoll nach der
aus Kanada nach London gelangten Mitteilung eines ſeiner da-
maligen Gefährten, Mr. Cole, in einem abgelegenen Bezirk von
Britiſch-Kolumbig als Trapper und Pelzjäger leben. Die
Nachricht verblüfft in London um ſo mehr, als der ſeit zehn
Jahren Vermißte inzwiſchen gerichtlich für tot erklärt worden iſt
und ſeine junge Frau daraufhin ſchon vor acht Jahren eine zweite
Ehe einging. Urenkel des Admirals Roger Curtis, eines Mit-
kämpfers des berühmten Lord Howe, ſchloß ſich der damals erſt
Zweiundzwanzigjährige, den unglückliche Börſenſpekulationen
europamüde gemacht hatten, ſeine junge Frau in England zurück-
laſſend, einer Goldſucherexpedition des Mr. Roger Pocok an, die
von Aſhcroft an der kanadiſch-pazifiſchen Eiſenbahn auch nach
Klondhke aufbrach. Man war ein paar Wochen unterwegs, als
Sir Artur mit dem Expeditionsleiter in Streit geriet, weil der
eine mehr Sinn für Boote, der andere mehr für Pferde hatte.
Unbekümmert um die Unwirtlichkeit der Gegend, verließ Sir
Artur in Begleitung nur eines indianiſchen Führers das Lager
und ward nicht mehr geſehen. Man wartete auf ihn und ſuchte,
als er nicht wieder auftauchte, tagelang in der waldigen Felſen-
einöde. Alles umſonſt. Ein Skelett mit einem Siegel-
ring am Finger, auf das Jndianer im Waldesdickicht geſtoßen
ſein wollten, war die einzige Spur, die möglicherweiſe auf ihn
hindeutete. Lady Curtis war bereits nach Verlauf von einem
halben Jahre längerer Ungewißheit müde. Auf ihre Ver-
anlaſſung ſprach das Londoner Gericht alsbald die mutmaßliche
Todeserklärung aus, und die präſumtive junge Witwe folgte nicht
lange danach dem iriſchen Oberſtleutnant Bradhy in die noch heute
blühende zweite Ehe. Dieſe zu ſtören, hat der ſo liſtig Ver-
ſchwundene auch offenbar nicht die mindeſte Luſt. Er fühlt ſich in
Alaska ſehr wohl und hat Mr. Cole erklärt, nicht zehn Pferde
brächten ihn zurück nach Europa, wo, zumal ſeine Frau ihn längſt
aufgegeben habe, nichts als Gläubiger ſeiner harrten. Kurzum,
der Mann will ſeine Ruhe haben. Dabei aber macht er die Rech-
nung ohne die Obrigkeit, wenigſtens hat dieſe bereits Beamte und
Polizeitruppen in die von Mr. Cole bezeichnete Gegend geſandt,
um Sir Artur zu ſuchen und ihn „im Betretungsfalle“ energiſch
ſog nlerdern, der Ordnung halber von den Toten wieder aufzu

ehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Dem ordentlichen Profeſſor der ſlaviſchen

Philologie an der Wiener Univerſität Hofrat Dr. phil. Vratoslav
Jagic wurde anläßlich ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der
öſterreichiſche Ritterſtand verliehen. Der bekannte Slaviſt war früher
in Odeſſa, Berlin und Petersburg tätig. Seinen 70. Geburtstag
feiert am 30. Oktober der Geheime Rat, Profeſſor Dr. jur. Hugo
von Burckhard, Ordinarius des deutſchen bürgerlichen Rechts und
des römiſchen Zivilrechts an der Univerſität Würzburg. Er iſt zu
Weida, Sachſen-Weimar, geboren. Zum Dozenten für Literatur-
geſchichte an der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig wurde
der Oberlehrer Dr. phil. Hans Martin Schul tz berufen. Er iſt 1865
zu Abbenrode bei Braunſchweig geboren. Der Privatdozent Dr. jur.
Werner Wedemeyerin Marburg iſt infolge ſeiner Ernennung zum
a. o. Profeſſor an der Univerſität Kiel aus dem Jnſtizdienſt aus
geſchieden. Sein Lehrfach iſt römiſches und deutſches bürgerliches Recht.
An Stelle des Privatdozenten Prof. Dr. Ludwig Diels, der als a. v.
Profeſſor an die Univerſität Marburg überſiedelte, wurde der Privat
dozent für Botanik an der Berliner Univerſität Dr. phil. Robert
Pil ger zum erſten Aſſiſtenten am Botaniſchen Muſeum daſelbſt er
nannt. Dr. Pilger iſt zugleich ſeit Oktober 1907 Dozent an der techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg. Zum Profeſſor für Hochbau

fächer an der Baugewerkſchule zu Skuttgart wurde der Regierungsbaumeiſter daſelbſt Felix Schuſter berufen. Der Profeſſor an der

Staatsgewerbeſchule in Krakau Dr. Maximilian Huber wurde

n

ie mit Vertiefungsarbeiten beſchäftigt waren, in

zum ordentlichen Profeſſor für techniſche Mechanik an der techniſchen
Hochſchule in Lemberg ernannt. Jn Prag iſt am 24. ds. der
honorierte Dozent für Vermeſſungsgeſetzkunde an der dortigen deutſchen
techniſchen Hochſchule Karl Schu h im 67. Lebensjahre geſtorben.
Ernannt wurde der Forſtmeiſter Moritz Krippel zum ordentlichen
Profeſſor an der Berg und Forſthochſchule in Schemnitz.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Jm gegenwärtigen
Semeſter werden Vorträge über die Rohſtoffe der Textilinduſtrie und
ihre Verarbeitung von dem Direktor der höheren Textilfachſchule in
Aachen, Prof. Dr. von Kapff, an der Akademie gehalten werden.
Die durch Lichtbilder und Demonſtrationen unterſtützte Vorleſung findet
an den Samstag-Vormittagen von 10--12 Uhr ſtatt und dauert vom
31. Oktober bis Weihnachten,

Johannes Trojan, der bekanntlich im Auguſt auf der
Eiſenbahn verunglückte, ſo daß eine Amputation zweier Zehen
notwendig war, befindet ſich noch immer in der Chariteé.
Der Zuſtand des Patienten iſt zwar zufriedenſtellend, doch kann
noch nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden, wann der Kranke die
Anſtalt wird verlaſſen können.

Frau Gerhart Hauptmann als Geigerin. Der Verein der
Muſikfreunde in Hirſchberg in Schleſien hat einen Kammermuſik-
abend veranſtaltet, bei dem Frau Margarete Hauptmann zum
erſten Mal öffentlich als Geigenkünſtlerin auftrat. Die Bres-
lauer Zeitungen berichten von einem tiefen Eindruck. Frau
Hauptmann war als Schauſpielerin unter ihrem Mädchennamen
Margarete Marſchalk am Breslauer LobeTheater tätig.

Wien, 26. Oktober. Jm Raimund-Theater, das im
Verlauf ſeiner wechſelvollen Schickſale nun auch bei der Pflege der
Operette angelangt iſt, gab man heute mit großem Erfolge das jüngſte
Werk des populären Komponiſten Ziehrer: „Liebeswalzer“. Der
Text rührt von den Librettiſten der „Dollarprinzeſſin“ Bodansky und
Fritz Grünbaum her.

Reuterzimmer. Das im Rathaus in Stavenhagen befindliche
Geburtszimmer Fritz Reuters, das bisher einem ſtädtiſchen Polizei
beamten als Wohnung diente, iſt, wie uns aus Mecklenburg berichtet
wird geräumt worden und wird jetzt zu einem „Reuterzimmer“
umgeſtaltet.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 21. Oktober 1908. Cranz, Lt. im JägerBat. 8,
in das Jnf. Regt. 149, Silomon, Lt. im Drag.Regt. 9, in
das Ulan. Regt. 2, verſetzt.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche vom
Schlachtviehmarkte zu Metz am 24. Oktober 1908.

Halleſches Kunſtleben.
Das Burgſtaller- Gaſtſpiel im Stadttheater am Freitag, den

30. Oktober, beginnt, wie allen Jntereſſenten hierdurch ausdrücklich
mitgeteilt ſei, nicht ſchon am Nachmittag, ſondern abends pünktlich
7 Uhr.

Erſte Kammermuſik. Für die Kammermuſikabende des Hilf
Quartetts ſcheint das Jntereſſe des Publikums in dieſem Winter
etwas reger und lebendiger zu ſein. Mindeſtens war der Saal der
Berggeſellſchaft beſſer gefüllt als ſonſt. Es wäre zu bedauern, hätten
wir hier nur mit einer vorübergehenden Erſcheinung zu tun. Denn
man kann nicht oft genug wiederholen, daß dieſe Abende höchſte muſi
kaliſche Kunſt vermitteln, daß ihr Aufhören eine unausfüllbare Lücke in
unſere Muſikpflege reißen würde.

Die Herren Profeſſor Arno Hilf, Alfred Wille, Bern
hard Unkenſtein, Profeſſor Georg Wille eröffneten die Reihe
ihrer Konzerte mit einem ganz gewaltigen Programm. Beethoven ſtand
an der Spitze mit ſeiner wunderſchönen Violinſonate op. 96. Dann
gings in die neuere und neueſte Zeit hinein mit dem Quartett op. 22
von Tſchaikowsky und dem Klaviertrio e moll op. 102 von Max
Reger. Beide Werke waren wohl Novitäten für Halle. Daß die Herren
des Hilf-Quartetts ſo energiſch für Tſchaikoweky eintreten und dem
Quartett op. 30 nun auch verhältnismäßig ſchnell das in F-dur folgen
ließen, verdient lebhafte Anerkennung, da der ruſſiſche Komponiſt in
ſeiner Muſik wirklich zu univerſaler Bedeutung gelangt iſt. Der erſte
Satz ſeines Quartetts F-dur ſcheint etwas gequält und ergrübelt. Um
ſo ſchöner und wirkungsvoller erweiſen ſich die Mittelſätze und das
Allegro con moto. Das Klaviertrio Max Regers gehört ohne Zweifel
zu den gehaltvollſten Kammermuſikwerken unſerer Tage. Jn Gedanken
und Aufbau iſt es gleich bewunderungswürdig. Jn dem von großer
Leidenſchaft und mit hinreißendem Schwung erfüllten erſten Satze ſpricht
der Komponiſt bereits den beſten und wichtigſten Teil ſeiner Jdeen aus.
Schon der äußere Umfang gibt dieſ m Satz eine beſondere Stellung
im ganzen Werk. Von köſtlichem Klangreiz erweiſt ſich Allegretto,
Andante con moto. Das Largo beginnt mit' einer ſchönen, breiten
Kantilene, ſteigert ſich aber bald wieder zu dramatiſcher Wucht und
Größe, um gegen den Schluß hin zum erſten Motiv zurückzukehren.
Es klingt ungemein zart und ſtimmungsvoll aus. Alle drei Sätze ſind
außerordentlich reich an Kühnheit des Ausdrucks und muten der Auf-
nahmefähigkeit der Hörer keine leichte Aufgabe zu. Das Alllegro con
moto zeugt von einer gewiſſen Spielfreudigkeit, wiegt aber ſeinen Ge
dankengehalt noch am leichteſten.

Für die Aueführenden gab es in dieſen intereſſanten Kompoſitionen
genug Schwierigkeiten zu überwinden. Die Sonate brachten die Herren
Profeſſoren Hilf-Reger ausgezeichnet zur Ausführung. Namentlich
Herr Reger zeigte wahrhaft herrliche Eigenſchaften als Kammermuſik-
ſpieler. Der Flügel klang wundervoll unter ſeinen Händen. Jn ſeinem
eigenen Werke interpretierte er den Klavierpart mit großem Schwung,
techniſcher Klarheit und erſtaunlich modulationsfähig im Ton. Er hatte
die Freude, in den Herren Hilf und Georg Wille zwei künſtleriſche
Bundesgenoſſen zu finden, die für die hohen geiſtigen und techniſchen
Anforderungen, die das Klaviertrio ſtellt, in jeder Beziehung meiſterliche
Künſtlerſchaft aufweiſen konnten, ſodaß es ein erleſener Genuß war,
die drei Herren das eminent ſchwierige Werk in blendender Vollendung
zur Wiedergabe bringen zu hören. Auch das Streichquartett von
Tſchaikowsky, in dem endlich die Herren A. Wille und Unkenſtein
mit zu Worte kamen, verdiente in ſeiner feinen, vortrefflich abgewogenen
Ausführung die lebhafteſte Anerkennung. Das Publikum war über die
Leiſtungen der Künſtler enthuſiasmiert und ſpendete anhaltenden Beifall.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die neue Operette „Die kleine Prinzeſſin“ hatte, wie durch
das Urteil der geſamten Halleſchen Preſſe heſtätigt wird, einen ſchönen,
ehrlichen Erfolg zu verzeichnen, der ſich im Verlangen des Publikums
nach Wiederholungen einzelner Muſiknummern ſowie ſtarkem Beifall
nach den Aktſchlüſſen zeigte. Vor allem nach dem zweiten Akt hob ſich die
Gardine ungezählte Male. Die zweite Aufführung des Werkes findet
bereits am kommenden Mittwoch ſtatt, während am Donnerstag
„Carmen“ zum dritten Male in dieſer Spielzeit in Szene geht. Für die
Aufführung der „Walküre“ am kommenden Fpeueg iſt ein Gaſt
von Weltruf in der Perſon des Heldentenors Aloys Burgſtaller
aus Bayreuth gewonnen worden. Burgſtaller kommt zum erſten Male
nach Halle, doch nicht als Fremder, denn gar viele Muſikfreunde haben
den Künſtler bei den Feſtſpielen in München und Bayreuth in einer
ſeiner Glanzrollen gehört. Neben Burgſt aller ſeien als Vertreter
der Hauptpartien im Wagnerſchen Muſikdrama zunächſt ſeine Partnerin
Frl. Wolfals Sieglinde und Hr. Birkholz als Hunding, Frl. Sebald

als Fricka erwähnt. Die Rieſenpartien der Brünnhilde und des
Wotan ſind Frl. t und Hrn. Frank übertragen.

Symphonie Konzerte Halleſche Orcheſtervereinigung). Das
zweite Symphoniekonzert unter Leitung von Kapellmeiſter Eduard
Mörike bringt ein außerordentlich reichhaltiges Programm (ſiehe
Jnſerat der heutigen Nummer). Als Soliſtin iſt die Königl. Kammer
ſängerin Frau Erika Wedekind von Dresden gewonnen, die außer
der Arie P strano, o strano vier Lieder von R. Strauß
(Klavierbegleitung Kapellmeiſter Eduard Mörike) und ſchließlich
den Bravour-Walzer aus Mireille von Gounod ſingen wird.
War die Zuſammenſetzung der Orcheſternummern des erſten Konzerts
auf den klaſſiſchen Ton geſtimmt, ſo kommt am zweiten Symphonie-
abend die zeitgenöſſiſche Richtung mit drei neuen Werken zum Wort,
r ſei das Hauptwerk des Abends erwähnt, die ſymphoniſche

ondichtung von Novak „Von ewiger Sehnſucht“, ein
Werk, das in Halle ſeine erſte Aufführung in Deutſchland erlebt. Die
beiden anderen Novitäten ſind: des Finnen J. Sibelius „Karelia-
Suite“ und LeoneSinigaglias, Le BaruffeChiozzotte“,
eine Ouverture zu dem Goldoniſchen Luſtſpiele für großes Orcheſter
Kartenvorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a.

Aus dem Bureau des Reuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch wird Neidharts Schwanknovität „Das Protektions-
kind“ zum erſten Male wiederholt. Die nächſte Aufführung von
„Frl. Joſette meine Frau“ findet Donnerstag ſtatt.
Infolge vielfacher Zuſchriften, die der Direktion den Gedanken nahe
legten, auch einmal Wochentags, und zwar abends, den Verſuch mit
einer Extravorſtellung bei kleinen Preiſen zu machen, hat ſich die
Direktion des Neuen Theaters entſchloſſen, die Bedürfnisfrage zu
prüfen und wird deshalb am Freitag dieſer Woche die erſte Familien
Abend- Vorſtellung bei den üblichen kleinen Preiſen (30, 60,
90 Pfg.) veranſtalten und ein Luſtſpiel zur Aufführung bringen, das
gerade für den Familienbeſuch beſonders empfehlenswert erſcheint, es
iſt dies Ludwig Fuldas Luſtſpiel-Novität „Der Dummkopf“.
Falls der Beſuch erweiſen ſollte, daß derartige Familienabende dem
Wunſche und dem Bedürfnis der Allgemeinheit entſprechen, ſo wird die
Direktion in Zukunft die Veranſtaltung ſolcher Familienabende alle
3--4 Wochen ins Auge faſſen. Billetts zu dieſem erſten Familien
abend Freitag, den 30. Oktober, ſind bereits jetzt an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben.

Risler-Klavierabend. Edonard Risler, deſſen Künſtler
ſchaft den Halleſchen Muſikfreunden im Laufe der letzten zehn Jahre
ſo manchen an auserleſenen Kunſtgenüſſen reichen Abend verſchafft hat,
darf auch für ſeinen am 30. d. Mis. im Saale der „Loge zu den
fünf Türmen“ ſtattfindenden Klavierabend das allgemeinſte Jntereſſe
beanſpruchen. Seine weltbekannte Meiſterſchaft läßt jeden Klavier
abend zu einem muſikaliſchen Genuſſe allererſten Ranges werden. Eine
Verlegung des Konzertes, welche der anderen vielen Konzerte dieſer
Woche wegen in Erwägung gezogen war, iſt anderweiter Verpflichtungen
des Künſtlers wegen nicht angängig. Kartenverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Oktober 1908.

Aufgeboten: Der Arbeiter Guſtav Pitſchel, Hedwigſtr. 1 und Berta

Graf, Unterberg 12.
Geboren: Dem Bureauvorſteher Willy Jäſchke, Mansfelderſtr. 51,

T. Roſa. Dem Arbeiter Max Haller, Schloſſerſtr. 14, S. Kurt. Dem
Schloſſermeiſter Louis Haaſe, Streiberſtr. 35, T. Käthe. Dem Motor-
wagenführer Emil Wachs, Krauſenſtr. 21, T. Martha. Dem Lokomotiv
heizer Artur Ungebauer, Liebenauerflr. 177, T. Elly. Dem Briefträger
Paul Münzner, Bernhardyſtr. 18, T. Charlotte. Dem Tiſchlermeiſter
Friedrich Baſtian, Merſeburgerſtr. 58, T. Hertha. Dem Arbeiter Karl
Vorrmann, Glauchaerſtr. 19, S. Willy. Dem Kaufmann Richard
Schmidt, Töpferplan 2, T. Wally. Dem Rohproduktenhändler Fritz
Jeſerig, Königſtr. 29, T. Charlotte.

Geſtorben: Des Lokomotivheizers Max Wagner S. Erich, 7 J-,
Krukenbergſtr. 20. Der Königl. Oberbahnaſſiſtent Wilhelm Gruner,
63 J., Martinſtr. 17a. Der Jnvalide Wilhelm Schwenke, 66 J.,
Ludwigſtr. 25. Der Paſtor emer. Johannes Dufft, 77 J., Robert-
Franzſtr. 4. Der Privatmann Friedrich Kohlbach, 78 J., Anhalter-
ſtraße 16. Der invalide Zahlmeiſter Aſpirant Paul Braeß, 30 J.,
Turmſtr. 155. Der Arbeiter Ludwig Große aus Frankeroda, 55 J.
Klinik. Die Witwe Margarete Weghenkel geb. Apel, 73 J., Charlotten
ſtraße 3. Die Witwe Agnes Teuchert geb. Callm, 63 J., Charlotten
traße 14.ß Auswärtige Aufgebote: Der Zollauſſeher Friedrich Pirch, Jol-

dingbro und Emilie Weitzel, Halle. Der Kellner Paul Hornickel, Halle
und Helene Rüdiger, Glebitzſch. Der Schmied Andreas Maltritz, Gehofen
und Anna Schatz, Schönewerda.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 26. Oktober 1908.
Geboren: Dem Bahnarbeiter Franz Tell, Roſenſtr. 9, S. Walter.

Dem Arbeiter Friedrich Wolfram, Hermannſtr. 19, S. Hans. Dem
Drogiſten Hugo Schulze, Bernburgerſtr. 32, T. Charlotte. Dem Schloſſer
Paul Knappik, Seebenerſtr. 49a, S. Rudolf. Dem Buchhändler Karl
Schröder, Roſenſtr. 8, S. Martin. Dem Poſtaſſiſtenten Hermann Lehmann,
Hardenbergſtr. 13, S. Bruno.

Geſtorben: Des Arbeiters Albert Uhte T. Elſe, 1 J., Saalwerder-
ſtraße 5. Des Schuhmachers Franz Wieſſalla T. Gertrud, 10 Mon.,
Göbenſtr. 15. Die Erzieherin Helene Schultze, 63 J., aus Kloſter
Gröningen, Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,75 4,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,70--2,50 Mk.
Kartoſfeln, 5 Liter 28 bis 40 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 8 Mk. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pfd. 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4—8 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5- 15 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Ltr. 30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5-—8 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80- 120 Pfg.
t

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge überntmmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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alte dich warm
v Wulius Bacher, Halle a. S., Feipzigerſtr. 12.

und trage: Leibwärmer, Kniewärmer, Fußwärmer, Kopfwärmer, Puls-
wärmer, Bruſtwärmer, Rückenwärmer, Armwärmer,
Seelenwärmer, Lungenwärmer, Nierenwärmer, Bettjacken, Bettſchuhe,

Strickjacken, Unterjacken, Unterhoſen, Strümpfe, Socken.

Schulterwärmer,

Rabatt-Marken.
Spezialität:

Unterkleidung, -Schlafdecken,Kamelhaar e tgorſelſen
Fußſäcke.
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Mittwoch I. Beilage zu Nr. 507 der Halleſchen Zeitung 28. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
28. Oktober.

1466. Der Humaniſt Erasmus von Rotterdam geboren.
1704. Der engliſche Philoſoph John Locke geſtorben.
1787. ſeeb Märchendichter Johann Karl Auguſt Muſäus ge

torben.
1820. Aufhebung der Zwangs und Bannrechte in Preußen.
1871. Veröffentlichung des Reichspoſtgeſetzes.
1887. Der Literaturgeſchichlsſchreiber Karl Goedecke geſtorben.
1900. Der Orientaliſt und Sprachforſcher Max Müller geſtorben.

W

Tagesſpruch: Wer immer ängſtlich ſich erſt beratet
Beim kleinſten Tun wenn und warum
Legt, wenn er den ſeichteſten Bach durchwatet,
Sich erſt einen Rettungsgürtel um.

Roderich.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Oktober.

Aus der Kinderheilſtätte.
Alle Freunde der Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen Frauen

Vereins dürfte die Nachricht intereſſieren, daß in der Leitung
dieſer Anſtalt eine Aenderung eingetreten iſt, indem ihre lang
jährige geſchätzte Vorſteherin, Schweſter Marie Weiſe, einem
an ſie ergangenen Rufe als Oberin in einen anderen Wirkungs-
kreis gefolgt iſt.

Es iſt nicht Zweck dieſer Zeilen, zu unterſuchen, unter
welchen Erwägungen man ſich an maßgebender Stelle damit ab-
gefunden hat, dieſe gerade für Kinderpflege zweifellos hervor
ragend befähigte und entſprechend bewährte Kraft fortgehen zu
laſſen, anſtatt ſich deren Tätigkeit dauernd zu ſichern; jedenfalls
kan der Austritt der Schweſter Marie im Intereſſe der Anſtalt
ſelbſt nur auf das lebhafteſte bedauert werden. Alle, welche Ge
legenheit gehabt haben, in den faſt 12 Jahren ihrer hieſigen
Arbeit ihre unter den erſchwerendſten Umſtänden ſtets gleich
bleibende, über das Maß gewöhnlicher Pflichterfüllung weit
hinaus ragende Schaffensfreudigkeit und Hingebung zu beobachten
und ſich an den durch Liebenswürdigkeit gegen Hoch und Niedrig
wie durch feinen Takt gleichermaßen ausgezeichneten Verkehrs
formen der Schweſter Marie zu erfreuen, werden ſich in dem
Urteil vereinigen, daß ein hervorragenderu Anteil an der er-
freulichen Entwickelung der Kinderheilſtätte ihr gebührt und
gern in den warmen Dank einſtimmen, der ihr an dieſer Stelle
für ihr erſprießliches Wirken entboten ſein ſoll.

Geben wir der Erwartung Ausdruck, daß es der Schweſter
Marie auch an uneingeſchränkter Anerkennung ſeitens ihrer vor-
geſetzten Stellen nicht fehlen und daß ihr in ihrem neuen Wir-
kungskreiſe die Fülle von Liebe und Verehrung beſchieden ſein
möchte, welche man ihr hier in Kreiſen der Freunde der Kinder-
heilſtätte zollt. Möchte ihre Zukunft eine geſegnete
ſein! Der Kinderheilſtätte aber wünſchen wir von Herzen,
daß man für Schweſter Marie eine Nachfolgerin finde,
die in jeder Hinſicht in deren Spuren wandelt.

Die Promenadenſtraße nach der Heide wird nun alſo
wirklich in der Breite von 48 Metern angelegt. Damit dürfte
tatſächlich die Stadt einem in weiten Kreiſen der Stadt gehegten
Wunſche entgegengekommen ſein. Die Gründe, die geſtern in der
Stadtverordnetenverſammlung gegen dieſe Breite angeführt
wurden, erſchienen nicht ſtichhaltig. Eine kleine, aber offenbar
nicht ungünſtige Aenderung iſt doch noch verfügt: Der Prome-
nadenweg in der Mitte ſoll zugunſten breiterer Pflanzungen
etwas ſchmäler werden. Allgemeine Befriedigung wird die Aus
ſicht erwecken, die der Stadtbaurat damit den Heidebeſuchern er
öffnete, daß er ſagte, die Promenadenſtraße, wenigſtens die öſtliche
Seite, würde bis zum Frühjahr fertig ſein.

Aus dem Halleſchen Bürgerverein wird uns geſchrieben:
Jn der am Freitag im Ratskellerreſtaurant abgehaltenen
Ausſchußſitzung erſtattete Herr Stadtverordneter Hell
mecke über die in den letzten Stadtverordneten Verſammlungen
behandelten Angelegenheiten Bericht. Zur Vorbereitung der im
November zu begehenden Hundertjahrfeier der Städteordnung
wurde ein Vergnügungsausſchuß gewählt. Zu dieſer
Feier wird beſonders eingeladen werden. Anſchließend hieran
wurde auf die in der „Saalezeitung“ vom 23. Oktober veröffent-
licht Notiz aufmerkſam gemacht, die auf die beabſichtigte Hundert-

jahrfeier hinweiſt, und in der im Gegenſatz e Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen der Halleſche Bürgerverein
(H. B.-V.) als „Neuer Bürgerverein (Beamten)“ bezeichnet
wird. Man war nicht im Zweifel, was mit dieſer falſchen
Bezeichnung beabſichtigt iſt. Bedeutung ſei ſolcher Notiz jedochnicht peigulegen, da es der Bürgerſchaft lang bekannt ſei, daß in

dem Halleſchen Bürgerverein ſich Bürger aller Berufszweige in
großer Anzahl vereinigen. Zudem ſei die Bezeichnung Halleſcher
Bürgerverein älter als diejenige des a Bürgerver
eins für ſtädtiſche Jntereſſen. Eine Aenderung der Vereins-
ſatzungen ſoll in der nächſten Generalverſammlung vorgeſchlagen
werden. Sodann wurde die Frage bekreffend „Pfla ſterung
der Straßen“ unſerer Stadt eingehend behandelt. Dieſe
Frage iſt in Halle zur allgemeinen Zufriedenheit noch nicht ge
löſt. Der Zuſtand des Straßenpflaſters im Vergleich zu anderen
Großſtädten iſt ſtets recht mangelhaft geweſen, ſo daß es ſogar zu
Spottverſen Anlaß gegeben hat. Auch jetzt iſt das Straßenpflaſter
noch lange nicht ſo, daß man es durchweg als gut bezeichnen könne.
Die Urſachen hierfür dürften verſchiedener Art und hauptſächlich
zu ſuchen ſein in der nicht einwandfreien ſachgemäßen Herſtellung
des Pflaſters. Ferner iſt es s auffällig, daß es bei Aus
führung von Erdarbeiten in den Straßen an der Ueberein
ſtimmung fehlt zwiſchen Bauamt, Gas und Waſſerwerksver-
waltung, Elektrizitätswerk, Poſtverwaltung, Straßenbahnver-
waltungen, Jede dieſer Verwaltung führt nach Belieben Arbeiten
aus, ſo daß man ſelbſt bei neu gepflaſterten Straßen beobachten
könne, wie das Pflaſter wiederholt auſſeriſſen wird. Hier-
durch muß naturgemäß der Zuſtand des Pflaſters leiden. Bei
gutem Willen müſſe es doch möglich ſein, über die Ausführung
ſolcher Arbeiten eine vorherige Vereinbarung zwiſchen
den einzelnen Verwaltungsſtellen herbeizuführen. Es ſei auch
nunmehr zeitgemäß, in den Hauptſtraße ein ſchallI
dämpfendes Pflaſtermaterial einzuführen. Der
immer mehr zunchmende ſtarke Verkehr, verbunden mit dem
ohrenbetäubenden Wagengeraſſel, bedinge dieſe Maßnahme. Alle
großen Städte hätten ihre Hauptſtraßen längſt mit Asphalt
oder Holzpflaſter ausgebaut, nur Halle noch nicht. Asphalt
könne in den horizontal gelegenen Straßenſtrecken, Holz
pflaſter in den Steigungen verwendet werden. Beide
Pflaſterarten ſeien in den Hauptſtraßen dem Steinpflaſter oder
Schlackenſteinpflaſter unbedingt vorzuziehen, um, worauf es doch
hauptſächlich mit ankomme, das Wagengeraſſel möglichſt zu be
ſeitigen. Der Ausſchuß wird ſich mit dieſer Angelegenheit noch
in einer der nächſten Sitzungen befaſſen. Bei der Beſprechung
wurde auf einen Mißſtand beſonders aufmerkſam gemacht, näm-
lich darauf, daß infolge des Steinpflaſters der Wagenverkehr
vor den Schulen den Unterricht derartig ſtöre, daß er
zeitweiſe unterbrochen werden müſſe. Unter dieſen fortgeſetzten
Störungen hätten Lehrer wie Kinder zu leiden. Dieſer unhalt-
bare Zuſtand ſei dem Magiſtrat und der StadtverordnetenVer
ſammlung in Petitionen längſt zur Kenntnis gebracht uns obwohl
beſchloſſen worden ſei, dem Mißſtande durch Herſtellung von Holz
pflaſter abzuhelfen, beſtehe der alte Zuſtand immer
noch. Es wurde deshalb beſchloſſen, in einer Eingabe den
Magiſtrat und die StadtverordnetenVerſammlung nochmals auf
den Mißſtand aufmerkſam zu machen und ſie zu bitten, in den
Etat für 1909 hinreichende Mittel einzuſtellen, damit vor den
jenigen Schulen und Kirchen, die an verkehrsreichen Straßen
ſtehen, ſobald als möglich Holzpflaſter hergeſtellt werden kann.
Ferner ſoll beantragt werden, die Unterführung in der
Delitzſcherſtraße in der Breite der Eiſenbahnbrücken eben-
falls bald mit Holzpflaſter verſehen zu laſſen, weil hier der ſtarke
Wagenverkehr großen Lärm verurſacht, der unter dem Brücken be
ſonders läſtig ſei. Allgemeine Heiterkeit erregte die Verleſung
eines Artikels, der im „Wohnungsanzeiger“ des Halleſchen Haus-
und Grundbceſitzervereins veröffentlicht worden iſt, nach dem der
Halleſche Bürgerverein wegen ſeiner Stellungnahme zur Ein
führung der Grundſteuer nach dem gemeinen Wert als Vorinſtanz
des Magiſtrats bezeichnet wird.

Der kommunale Verein Halle-Oſt hält. ſeine G enerakl-
verſammlung Freitag, den 30. Oktober, abends 129 Uhr im
„Oſtſtädter Geſellſchaftshaus“. Auf der Tagesordnung ſtehen
1. Mitteilungen des Vorſtamndes, 2. Jahresbericht, Rechnungs-
legung, 3. Neuwahlen, 4. launiger Vortrag über „AltHalle“,
5. Mitteilungen aus der Verſammlung. Bei der Wichtigkeit der
Tagesordnung wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen legte in der letzten Sitzung Aſſiſtent Sperling

melonenartige Früchte vor, die in der hieſigen Gegend gewachſen
waren. Die Samenkerne waren aus der KalahariWüſte in Süd-
weſtafrika von einem Krieger mitgebracht worden. Nach den Aus
führungen von Profeſſor Dr. Mez und Dr. Fromme handelte
es ſich entweder um Citrullus coloquinthis oder um Citrullus
caffer. Profeſſor Dr. Holdefleiß hatte eine Frucht vom
Melonenbaum (Carica papaha) mitgebracht, die ein pepſinartiges
Ferment, das Papayotin, enthält. Jm Anſchluß daran ſprachen
Profeſſor Dr. Mez über die Heimat und Verbreitung des Me
lonenbaumes, Profeſſor Dr. Holdefleiß und Dr. Fromme über
das Pepſin, ſeine Wirkungen, leichte Zerſetzbarkeit und über Ver
dauungsverſuche mit demſelben. Zum Schluſſe beſprach man noch
das Nurral, das Labferment, das Labkraut (Galium verum), das
Riein und die Schnelligkeit der Keimung bei verſchiedenen
Pflanzen.

Deutſchöſterreichiſcher Alpen-Verein,. Monatsverſamm-
lung: Der Herr Vorſitzende begrüßte die erſchienenen Mitglieder
und Gäſte und ſchritt ſodann zur Erledigung der Tagesordnung,
die der Hauptſache nach aus geſchäftlichen Mitteilungen beſtand.
Die Mitgliederzahl der Sektion Halle iſt auf 490 geſtiegen. Jn
der Vorſtandsſitzung iſt beſchloſſen worden, den neuen Weg am
Monte Vioz „Halleſcher Weg“ zu nennen, um ſo im Ortlergebiet
den Namen unſerer Stadt für immer zu veremigen. Die Kom
miſſion, die den Weg abgegangen iſt, hat ihn in jeder Beziehung
vorzüglich vorgefunden. Die Wegebaukoſten belaufen ſich rund
auf 8800 Kronen oder 6300 Mk., wovon vom Zentral Ausſchuß
4000 Mk. bewilligt worden ſind. Von den Verhandlungen der
Generalverſammlung in München teilte der Herr Vorſitzende mit,
daß von den beiden ſich um das Alpine-Muſeum bewerbenden
Städten München und Jnnsbruck die erſtere den Sieg
davongetragen habe. Der Rat der Stadt München bot dem
Alpenverein die „Jſar-Luſt“, ein Grundſtück im Werte von über
einer Million, an. Hier wird nun das umfaſſend geplante Mu
ſeum ein Heim finden. Die nächſte Generalverſammlung findet
im September kommenden Jahres in Wien ſtatt. Die Reviſion
der Eisſeepaßhütte hat ergeben, daß der Beſuch und die Bewirt-
ſchaftung trotz der in dieſem Sommer ſo ungünſtigen Verhältniſſe
nichts zu wünſchen übrig ließen. Die Hütte konnte in dieſem
Jahre nur 82 Tage, gegen 91 im Vorjahre, bewirtſchaftet werden,
nämlich vom 26. Juni bis zum 16. September. Jnfolge des
Wetterſturzes iſt ſchon vom 10. September ab kein Touriſt mehr
in der Halleſcherr Hütte geweſen. An 14 Tagen in dieſer kurzen
Saiſon hat ſich infolge des ſchlechten Wetters auch kein Touriſt
eingeſtellt. Der eigentliche Fremdenverkehr fand alſo nur an
52 Tagen ſtatt. Trotzdem waren in dieſer kurzen Zeit 1291 Be
ſucher in der Hütte. Von einigen Herren, die im vergangenen
Sommer die Hütte beſucht haben, wurden die beſtehenden dortigen
Verhältniſſe ſehr günſtig beurteilt. Mit einem Hinweis auf den
Lichtbildervortrag, den Herr Dr. Mühlſtedt am 16. No-
vember in den „Thalia-Feſtſälen“ über „Die Schönheit der Alpen“
halten wird, ſchloß der Herr Vorſitzende die Verſammlung.

Jm Erholungsheim findet der nächſte Vortrag Donners-
tag, den 29. Oktober, ſtatt. Herr Privatdozent Dr. John wird
über Goethes „Dichtung und Wahrheit“ ſprechen.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Vorträge pünktlich 126
Uhr beginnen.

Ausſtellung von Werken der Malerin M. E. Marchand.
Jm ſtädtiſchen „Muſeum am Großen Berlin“ befindet ſich gegen-
wärtig eine Kollektion von Werken der Malerin M. E. Mar-
chan d. Da die Künſtlerin aus Halle ſtammt und immer noch in
Beziehungen zu ihrer Vaterſtadt ſteht, verdienen ihre Arbeiten er-
höhtes Jntereſſe unſeres Publikums. Jn den Werken der liebens-
würdigen und beſcheidenen Künſtlerin ſpricht ſich viel an
ſprechendes Talent aus, wenn es auch hinſichtlich der techniſchen
Ausbildung noch nicht überall voll zur Entfaltung gelangt iſt. Die
Aquarelle im Obergeſchoß ſind Skizzen, die ihre Entſtehung einem
Aufenthalt bei Pompeji verdanken. Sie vermitteln einen treuen
Eindruck der Art, wie die Künſtlerin die Zeugen einer großen
Vergangenheit geſchaut hat. Jm unteren Saale befinden ſich
Paſtelle und Oelgemälde. Figurenbild und Stillleben ſind in
ihnen mit gleicher Liebe der Ausführung bedacht. Am eindrucks-
vollſten wirkt der „Alte Mann“. Aber auch in den übrigen
Werken erkennt man eine künſtleriſche Hand, die mit Streben nach
Wahrheit des Ausdrucks ein ſchätzenswertes Können verbindet.

Soziale Hilfsgruppe „Zeitſteuer“ heißt eine ſeit drei
Jahren beſtehende Gruppe des Frauenbildungsvereins, die jungen
Mädchen und Frauen der gebildeten Stände Anregung und Ge-
legenheit gibt auch außerhalb der Familie ihren Kräften
entſprechend zu wirken, Hilfsbedürftigen ihrer Stadt regelmäßig
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einige Stunden zu widmen. „Viele Wenig machen ein Viel“,
heißt es auch hier; könnte man nur alle, die einer ſolchen Tätig
keit noch ganz fern ſtehen, zu einer kleinen Steuer an Zeit
gewinnen. Ungefähr drei Stunden wöchentlich könnten gewiß
noch viele geben, um das Bewußtſein gut angewandter Zeit,
viel neue Anregung und Freude als Dank dafür zu empfangen.
Für den Winter macht ſich manches junge Mädchen ſeinen kleinen
Lernplan; ſollten darin nicht auch ein paar Stunden regelmäßiger
praktiſcher Hilfsarbeit aufgenommen werden Bei der Be-
aufſichtigung von r an den Wochentagen von 3 bis
6 Uhr werden noch Helferinnen gebraucht, ebenſo bei der Unter
haltung erwachſener Blinder Sonntag nachmittag von 44 bis
286 Uhr in den Räumen des FrauenKlubs und zum Vorleſen in
den Häuſern der Blinden. Auch in Krippe, Kinderbewahranſtalt,
Volkskindergarten uſw., ſowie zum Uebertragen von Büchern in
Blindenſchrift iſt freiwillige, regelmäßige Hilfe erwünſcht. Aus
kunft erteilen gern Fräulein M. Cantor, Händelſtraße 18,
Fräulein H. Richter, Blumenthalſtraße 15, Fräulein K. Reu ß,
Stephanſtraße 3. An dieſe Adreſſen wird auch die Anmeldung
neuer Mitglieder erbeten. Liſte zum Einzeichnen und Programm
der ſozialen Hilfsgruppe „Zeitſteuer“ des Frauenbildungsvereins
liegt auch Albrechtſtraße 16 I aus.

MonſtreWohltätigkeits- Konzert. Auf das Konzert der
drei vereinigten Männer-Chöre, Halleſcher Lehrer- Ge
ſangverein, Halleſche Liedertafel und Verein
Sang und Klang, ca. 200 Sänger, unter Leitung des
Königl. Univerſitätsmuſikdirektors Profeſſors O. Reubke, und
unter Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein Luiſe Meiling
und des Herrn Dr. T. Wagner Mittwoch, am 28. Ok
tober, in den „Kaiſerſälen“ ſei hiermit nochmals ganz be
ſonders aufmerkſam gemacht. Den Beſuchern des Konzerts wird
ſich eine Fülle geſanglichem Genuſſes bieten, welcher durch die
Eigenartigkeit der Zuſammenſetzung der Chöre verbürgt iſt. Die
Teilnahme an dem ſich an das Konzert anſchließende Kommers
iſt in das Belieben der Beſucher der Verwaltung geſtellt. Seit
dem für Halle ſo ſegensreichen Wirken Auguſt Hermann Franckes
ſieht der Hallenſer in der Waiſenpflege die edelſte Form des Wohl
tuns, mithin wird auch bezüglich der Beſtrebungen betr. Errichtung
eines Reichswaiſenhauſes Humanität und Bürgerſinn
der Hallenſer nicht verſagen. Es wird auf die Anzeige im Jnſe
ratenteil noch beſonders hingewieſen.

Die richtige Ernährung ſpielt eine Hauptrolle bei der
Erhaltung der Geſundheit. Mit der beſten Kunſt, die Speiſen durch
Gewürze ſchmackhaft zu machen, iſt es nicht allein getan. Die Haupt
ſache iſt eine verſtändige Auswahl der Nahrung mit Rückſicht auf ihre
Verdaulichkeit und den Nährwert. Unſere Hausfrauen ſind heutzutage
durch das „Kochen“ viel zu ſehr an die Küche gebunden, den größten
Teil des Tages müſſen ſie am heißen Herd und in dunſtiger Atmoſphäre
zubringen. Nach beiden Richtungen hin belehrend und vereinfachend zu
wirken, iſt der Zweck eines Vortrages über das Thema: „Wie
ernähre ich mich richtig und wie können wir die Frauen in der Küche
entlaſten den der Verein Geſundheitspflege am Mittwoch
abend in den „Kaiſerſälen“ halten läßt. (Näheres iſt bereits im
Anzeigenteile bekannt gegeben,)

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
aahm in ſeiner dieſer Tage abgehaltenen gut beſuchten Verſammlung
zunächſt Berichte über die Junggeflügel- Ausſtellung in Hannover ent
gegen. Dieſe Berichte lauteten recht günſtig. Der von „Spratts Patent“
dem Verein geſtiſtete ſilberne Pokal im Werte von 50 Mk. ſoll für die
beſte züchteriſche Geſamtleiſtuug bei der Geflügelſchau am 8 und 9 Nov. d. J.
Verwendung finden. Bisher ſind für dieſe Schau Ehrenpreiſe im Werte
von 300 Mk. in Ausſicht geſtellt. Das Mitglied des Vereins Herr
Landgraf- Döllnitz hatte noch ſelbſtgezüchtete franzöſiſche Bagdetten aus
geſtellt. Es wurde konſtatiert, daß dieſer Züchter in ganz Deutſchland
die beſtraſſigſten Tauben dieſer Gattung liefert.

Der I. Schreberverein HalleSüd hielt geſtern ſeine ordent
liche Generalverſammlung ab. Der Vereinsvorſitzende, Kaufmann
Körner, erſtattete nach Begrüßung der Erſchienenen den umfangreichen
Bericht über das erſte Vereinsjahr. Die Verhandlungen mit dem Magiſtrat
wegen Ueberlaſſung ſtädtiſchen Landes hatten ſich zerſchlagen. Aber es
iſt dem Verein gelungen, von Herrn Rittergutsbeſitzer Beyer ein ge
nügend großes Stück Ackerland am Beeſenerwege von 14 Morgen auf
längere Zeit zu pachten und ſich das Verkaufsrecht zu ſichern. Zu
zahlen ſind 230 Mk. Pacht pro Morgen. Herr Beyer iſt dem Verein
noch beſonders dadurch entgegengekommen, daß er ihm 4175 qm zur
Anlage eines Wirtſchaftsgebäudes an der Gärtenkolonie ſchenkte. Die
Mitgliederzahl ſtieg bis zur Höhe von 280, ging dann aber um 30
zurück. Die Opferfreudigkeit der Mitglieder war groß, es wurden
Kapitalien zu für den Verein günſtigen Bedingungen vorgeſtreckt. Auch
die Rauchfußſchen Brauereren haben bereitwilligſt ein Kapital
von 10 000 Mk. dem Verein geliehen mit Rückſicht auf ſeine guten
Zwecke. Große Schwierigkeiten verurſachte die Beſchaffung von Waſſer.
Man mußte 32 Meter tief bohren, ehe man auf Waſſer ſtieß. Jm
hygieniſchen Jnſtitut unterſucht, wurde das Waſſer wohl als etwas
hart, indeſſen als einwandfreies Trinkwaſſer feſtgeſtellt. Da ein Wirt
ſchaftsgebäude errichtet werden ſoll, muß auch ein Anſchluß an die
Waſſerleitung geſchaffen werden. Die Legung des Anſchluſſes an die
Merſeburgerſtraße muß erſt noch erfolgen. Mit Errichtuug des Wirt
ſchaftsgebäudes will man noch warten und ſich mit dem geſchaffenen
Proviſorium begnügen. Gehalten wurden 39 Vorſtands- und 13 Mit-
gliederſitzungen ſowie mehrere Feſte. Die Bücherei enthält wertvolle
Bände, Der Bericht ſchließt mit dem Dank an alle, die mitgeholfen
haben, das geſchaffene Werk zu erhalten und zu fördern. Der Kaſſen
bericht ergibt eine Einnahme von 19 812,31 Mk. und einen verbleibenden
Beſtand von 368,59 Mk. Das Vermögen beſteht in dem geſchenkten
Land, das für jetzt mit 4000 Mk. bewertet iſt. Die Mitglieder haben volle
Sicherheit für ihre gemachten Einlagen. Die Jahresrechnung wurde
entlaſtet. Der Haushaltsplan ſür 1908/09 wurde nach den Vorſchlägen
des Vorſtandes feſtgeſtellt.

Die chriſtlich nationale Gewerkſchaftskonferenz, die vor
geſtern im „Kronprinzen“ tagte, wurde eröffnet mit einer Rede
des Sekretärs des Geſamtverbandes der chriſtlichen Gewerk
ſchaften, Herrn Baltruſch aus Erfurt, über das Thema:
„Die chriſtliche Gewerkſchaftsbewegung inner-
halb der deutſchen Arbeiterbewegung“. Er ſchil-
derte zunächſt die Notwendigkeit eines engen Zuſammenſchluſſes
der Arbeiter wegen der zügelloſen Konkurrenz des Weltmarktes,
der Ausbeutung von Frauen und Kindern im Gewerbe, der
Trennung der Arbeiter von friſcher Luft in den Jnduſtriezentren,
des zwölfſtündigen Arbeitstages, ſowie des Umſtandes, daß

i Drittel der deutſchen Arbeiterſchaft unter 900 Mk. Jahres-eAnton habe und wegen der geſchloſſenen Organiſation und des

oft ſtrupelloſen Vorgehens anderer Stände. Er gab ſodann einen
Ueberblick über die Entwickelung der drei Arten der Gewerk
ſchaften und führte aus, daß weder die freien Gewerkſchaften,
noch die HirſchDunckerſchen fähig wären, Arbeitern etwas Poſi-
tives zu bieten. Sehr erfreulich aber ſei das Wachstum derbangen chen Arbeitervereine, die den Anregungen des Berg-

manns Bruſt und Hinrich Wicherns zu verdanken ſind. Wichtig
ſei allerdings, daß die Arbeitervereine mehr für Aufklärung
und Bildung den Arbeiter re W W gelbenGewerkſchaften ſeien faſt enſo gefährlich wie die freienEs ſei ringe ri t daß die hrſiliee rteiterſhafl nach
Möglichkeit auf gütlichem Wege mit den Arbeitgebern verhandeln
ſoll. Die Arbeiter müßten als gleichberechtigte Bürger anerkannt
und bei Beratung der Arbeitsverträge zugezogen werden.zu befürworten ſt das Zuſammengehen der Konfeſſionen in der

Arbeiterfrage. Die katholiſchen Arbeitervereine, gegründet von
Biſchof Ketteler, ſind nicht zu verwechſeln mit den katholiſchen
Fachgenoſſenſchaften, gegründet 1902 von Baron von Savignh, die
der chriſtlichen Gewerkſchaft entgegenarbeiten, aber nur eine
kleine l haben. Der Segen der letzteren beſteht, wie
der Redner ſchließlich noch anführte, darin, daß ſie gegen die
Utopien der Sozialdemokratie ankämpfen, wodurch dieſe in ihrem
Anſehen geſchädigt wird. Jn der Dis kuſſion wurde die
Frage des Anſchluſſes der Eiſenbahnarbeiter an die Gewerkſchaft
lebhaft erörtert. Der Vorſitzende des Gutenbergbundes, Hundt,
lobte die Segnungen, die der Bund durch den Anſchluß an die
Gewerkſchaft genoſſen hätte, unter anderem durch die Aufnahme
in den Tarifvertrag, wodurch die Alleinherrſchaft des ſozialdemo-
kratiſchen Buchdruckerverbandes gebrochen würde. Herr Juſtigzrat
El z e ermahnte zur Einigkeit und zur chriſtlichen Duldſamkeit;
es heiße nicht: getrennt marſchieren und vereint ſchlagen, ſondern
vereint marſchieren. Herr Hieniſch, Vorſitzender des chriſt
lichen Gewerkſchaftskartells zu Leipzig, beleuchtete den kraſſen
Egoismus der Sozialdemokraten als Arbeitgeber an verſchiedenen
Beiſpielen. Herr Paſtor Meinhof betonte die mangelhafte Be
rechtigung des Vorwurfs, als ob Arbeitervereine und chriſtliche
Gewerkſchaft ſich nicht aneinander kehrten. Gerade in Halle würde
in beiden für die andere Korporation gemacht.
Schon die Jünglingsvereine würden über die Bedeutung aufge
klärt. Herr Müller, Vorſitzender des Verbandes der Deutſch
nationalen Handlungsgehilfen, hob ebenfalls die Segnungen der
chriſtlichen Gewerkſchaft hervor und wurde von Fräulein
Schrecker, der Sekretärin des Verbandes der Heim-
arbeiterinnen, gebeten, in ſeinen Kreiſen das Jntereſſe für die
ihr anvertraute Vereinigung wachzurufen. Jm Schlußwort be
tonte Herr Baltruſch nochmals die Stellung der chriſtlichen
Gewerkſchaft: einerſeits keine Diktatur der Arbeiter, aber anderer-
ſeits auch kein Hörigkeitsverhältnis. Er ermahnte zur Be-
freundung der chriſtlichen Organiſationen untereinander. Fol-
gende Reſolution fand ſchließlich einſtimmige Annahme: „Die am
25. Oktober in Halle tagende Konferenz der chriſtlichen Gewerk-
ſchaften von Vorſtänden verſchiedener nationaler Gehilfen- und
Arbeiterorganiſationen geben ſich das Verſprechen, in ſozialer
Hinſicht miteinander Fühlung zu nehmen, um in geeigneten
Fällen Hand in Hand zu gehen.“ Der Vorſitzende, Herr
Wagner, ermahnte zum Schluß ebenfalls noch einmal zur mög-
lichſten Verbreitung der chriſtlichen Gewerkſchaftsbeſtrebungen.

Vom Franckeſchen Kindergottesdienſt (St. Ul r ich). An-
läßlich der Wiederkehr des Gründungstages findet in dieſem
Jahre Wie den 1. November, nachmittags 345 Uhr im Saale
der alten Volksſchule auf der Neuen Promenade eine Nachfeier
in Geſtalt eines Nebelbilderabends ſtatt. Zur Vorführung ge-
langen außer einer Reiſe durch die Alpen auch einige humoriſtiſche
Bilder. Ferner ſollen Deklamationen und muſikaliſche Vorträge
den Abend ſchmücken. Zur Deckung der Unkoſten wird für den
Eintritt der geringe Betrag von 10 Pfg. erhoben. Ein-
trittskarten ſind am Sonntag in der Zeit von 12——1 Uhr und von
228 Uhr ab in der Volksſchule zu haben. Die Saaglöffnung iſt
um 45 Uhr, der Beginn 45 Uhr, das Ende gegen 347 Uhr.
Freunde und Gönner des Kindergottesdienſtes, vornehmlich aber
die Eltern der Kinder, ſind zu dieſer Vorführung eingeladen.

Das Vergnügen des Handwerker-Bildungsvereins am Sonn
abend abend in den „ThaliaFenſälen“ verlief ſehr anregend. Die
geſanglichen Darbietungen waren vorzüglich. Der Ball hielt Jung und
Alt in fröhlichſter Stimmung lange beiſammen.

Zum Vortrag Profeſſor Forels wird uns geſchrieben, daß
ſeine Werke ſehr weit verbreitete wiſſenſchaftliche Werke ſind.
Die Auflageziffer einzelner Werke Forels reicht an die Hundert-
tauſend heran. Der Forſcher ſpricht bekanntlich am 30. Oktober
hier in den „Kaiſerſälen“ über: „Vorurteile und Fortſchritt in
Ehe und Sexualleben.“ Karten zu dem Vortrag ſind in der Hof
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan zu n.

Jm Walhallatheater veranſtaltet die Direktion Mittwoch
nachmittag 4 Uhr wieder eine Familienvorſtellung nurlebender Khotographien zu den bekannt niedrigen Eintrittspreiſen

Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.). Außerdem hat die
Direktion die The Larc Reels, komiſcher muſik. Akt, zum Auf
treten in dieſer Vorſtellung verpflichtet. Von heute Dienstag
abend ab beginnt das nur fünftägige Gaſtſpiel von Cecilie de
Haay mit ihrer wunderbar dreſſierten Hundemeute.

Vom Fußballſport. Jm Wettſpiel des Klubs Halle 1896
9 e Hohenzollern am vorigen Sonntag ſiegte Halle 1896 mit

Das BiophonTheater in der Großen Ulrichſtraße 57, das
Sonnabend mit dem Programm wechſelt, hat wieder die richtige
Wahl getroffen, belehrende und beluſtigende Szenen und Bilder
werden vorgeführt. Z. B. italieniſche Artillerie bei einer 973
dienſtübung, Vierzig Grad im Schatten, Gerettet durch ihre Lieb-
linge, eine wunderbare dramatiſche Szene, der Bau einer Brücke
durch die Wilden, lebende Karikaturen; Der moderne Reklame-
Hut. Szenen aus Opern und Operetten, z. B. Kußduett aus der
Operette „Die Geiſha“, Nechledie- Marſch aus „Wiener Frauen“.
Trinklied aus der Oper „La Traviata“, geſungen voon der König
lichen Hofopernſängerin Hedwig Francillo Kaufmann. Den Be
ſchluß bildet Robert Steidls Vortrag „Die Drehorgelballade“.
Das Theater iſt angenehm geheizt und ein Beſuch zu empfehlen.

Das Hanſatheater, Ranniſcheſtraße 11, am Franckeplatz,
hat in ſeinem jetzigen Programm wieder ein paar intereſſante
Bilder, die belehrend und unterhaltend ſind. Die feſtſtehenden
und flimmerfreien Photographien bringen z. B. Szenen aus
Shakeſpeares „Macbeths“, Darſtellungen aus der Ziegelſtein
Induſtrie und einige nette humoriſtiſche und komiſche Sttuationen,
die allgemein Anklang finden.

Sehr

Feuer. Am Montag früh entſtand in der Ullrichſchen Gärtnerei
am Beeſenerwege hinter Möllers Roſengarten ein Feuer, deſſen Schein
weithin ſichtbar war. Es brannte eine Scheune, in der ſich Getreide
befand, vollſtändig nieder. Man nimmt an, daß Brandſtiftung vorliegt.
Da das Anweſen nicht verſichert war, ſo erwächſt für den Beſitzer ein
ganz anſehnlicher Schaden,

Von Stadt und Straße. Geſtern, Montag, abend gegen
8 Uhr wurde die Feuerwehr durch Melder nach der Gr. Klaus-
ſtraße 34 zur Beſeitigung eines Gardinenbrandes gerufen.
Heute, Dienstag, vormittag ſank das Pflaſter an der Ecke Leip
ziger- und Königſtraße infolge eines Waſſerrohrbruches über
124 Meter ein, unmittelbar nachdem ein Wagen über dieſe Stelle
gefahren war. Die Senkung wurde abgeſperrt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 26. Oktober 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3649 Wagen, nicht geſtellt Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gegen die Preispolitik des Kohlenſyndikates wendet ſich
der Geſchäftebericht des Haſper Eiſen und Stahlwerkes;
es wird hierbei folgendes ausgeführt „Jm Gegenſatz zu der intenſiven
Verſchlechterung der Marktlage hat das Kohlenſyndikat an ſeinen Preiſen
feſtgehalten, ja es hat ſie ſogar für gewiſſe Sorten ab 1. April 1908
noch erhöht. Wir beziehen unſeren ganzen Bedarf an Kohlen und
Koks vom Syndikat und haben wiederholt Veranlaſſung genommen,
dieſem die ungünſtige Lage zu ſchildern, aber ohne daß es gelungen wäre,
das Syndikat zu veranlaſſen, dieſen Verhältniſſen Rechnung zu tragen.
Dieſes Verhalten iſt um ſo mehr zu bedauern, als das Kohlenſyndikat
eine Monopolſtellung einnimmt. Es liegt hier die Aus nutzung
einer Machtſtellung vor, welche die Eiſeninduſtrie
auf die Dauer nicht ertragen kann! Das Verhalten des
Kohlenſyndikats ſchafft einen Zwieſpalt zwiſchen der Kohleninduſtrie und
den auf den Kauf von Kohlen angewieſenen Eiſenwerken, der in letzter
Linie auch für das Syndikat ſchädliche Wirkung haben wird.“

Bank von England. An der Londoner Börſe verlautet,
daß bei weiterem Anhalten des kontinentalen Goldbegehrs die
Bank von England eine Diskonterhöhung nicht mehr
lange verſchieben werde.

Y. Kali-Vorkommen in Ungarn? Wie der „B. B.-C.“ hört,
liegen an Fachſtellen neuerdings Nachrichten über ein KaliVor-
kommen in Ungarn, ſowie über ein Shlvin-Vorkommen
in Galizien vor. Nach Analogie früherer Vorgänge dürfte
nicht mit nachhaltigen Lagerſtätten zu rechnen ſein.

Farb und Gerbſtoffwerke Paul Gulden u. Co., Aktien
geſellſchaft, in Pieſteritz. Die Geſellſchaft errichtet in der Ge
markung Pieſteritz Nitrier- und Biſulfitieranlagen.

Rolandshütte in Weidenau bei Siegen. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 5 Pro z. feſt. Die
Ausſichten ſind, wie der Vorſtand mitteilte, angeſichts der
Auflöſung der Roheiſenſhndikate wenig erfreuli ch. Not-
wendig erachtet wird eine Grmäßigung der Koks-
und Kohlenpreiſe.

Y. Dividendenvorſchläge für 1907,/08. Holſten-
Brauerei in Altona 11 Proz. (i. V. 10 Proz.). Telephon-
fabrik Berliner in Hannover wieder 10 Proz

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Witwe des Bäckers und Landwirts Karl Ern ſt Sophie gen.

Auguſte Ernſt geb. Kärtſcher in Sulzbach b. Apolda. Jnſtallateur
Hugo Hillig in Halle a. S. Schuhmachermeiſter und Kartoffel
händler Friedrich Teitge in Cunrau b. Klötze.

WochenMarktberichte,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 22. bis 28. Oktober 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. M. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 20,00--20,40 17,50
Salzwedel 20,00 -21,00 16,50 17,00 17,50--18,80 16,00-—-17,00 e
Stendal, Stadt 19,60--20,40 16,49- 1700 17,00—1850 15,80- 16,80 40,0012)

Wanzleben 19,79 17,25 SAſchersleben, St. 119,20 20,00 17,90- 17,30 17,50 20,00 165,80--16,40 26,00 28,00
Halberſtadt Stadt 18,80 19 90 16,60--17 20 17,50--20,90 15,74--16,61 20,00--23,70

do. Land 19,50--19,80 16,50-16,80 1850 1950 16,50-—16,00 22,00 2400
Wernigerode 19,50--20,00 17,00-—-17,30 18,50--19,50 S 23,90
Torgau 20,20 17,20--17,508 16,005 7Schweinitz 19,00 19,416 16,56 17,007 S 14,50 15,098) 30,00-—38,00
Saalkreis 19,20--19,80 16,80--17,30 18,50--20,50 16,60 16,40 20,00-- 23,00
Haue Stadt 19,20--20,00 17,20- 18,00 18,50--21,00 1600 16,70 22,00.-24,00

Delitzſch 2 16,80 16,00 SMansf. Gebirgskr. 19,40—20.00 16,80 17,20 17,50-—-20,00 15,00 16,00 22,00--26,00
Eckartsberga 18,00-—19,00 16,00 16,30 18,00--19,00 14,00--14,80 14,00 16,00
Merſeburg, Stadt 18,00 20,30 17,90 18,00 18,50- 21,00 15,00-—-17,90 30,00--55,00
Weißenfels, Stadt 18,80--20,90 17,20-18,00 19,00- 200015,50 16,00

Langenſalza 19,509 S 19,60- 20,3010Erfurt, Stadt 18,50--20.50 17,00 18,00 19,00--21,00 15,50--17,50 20,00--265,00

Bemerkung en: 1 Qualitätsware,
300 Ztr., 8 200 Zir., 170 kg,

2 frei Mühle, s 200 Ztr.,
3520 kg, 1100 kg, 100 Ztr.,

10 200 Ztr.
Jà-„èT49 s J

Bericht der FleiſchpreisNotiernngskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
26. Oktober 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht:
Preis 64 niedrigſter Preis 59 Bullen:
63 niedrigſter Preis 59 Kühe: höchſterniedrigſter Preis 52 Jungrinder: höchſter
niedrigſter Preis Kälber:

A, niedrigſter Preis

Ochſen: höchſter
höchſter Preis

reis 62

1. Maſtkälber höchſter Preis
2. Saugkälber: höchſter Preis 70

niedrigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 71
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die bei II. Für

den Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher du des ſoge

enannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mitt
Schweine: höchſter Preis 71
auch die auswärti
dieſer Nummer.)

welohe es überall versucht, aber trotzdem noch Keinen passenden
Schuh bekommen Konnten, werden höflichst gebeten, sich nach

zu bemühen.,

Pipls Herren- und Damenstierel, bis Weite 8 und Längengrösse 47 am I,ager,
ermöglichen es jedem, einen passenden Stiefel zu erhalten.

Piris Natur-Kinderstiefelm r je Alter ind jeden Aneel
in vielen Preisabstufungen.

August Pirls Schuhwarenhaus wert 10

niedrigſter Preis 69 C.
gen FleiſchpreisNotierungen in der zweiten

und Blut
(Vergl.

Beilage
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Viehmärkte.
Köln, 26. Oktbr. (Schlacht vie h markt.) Aufgetrieben waren

827 Ochſen, darunter 431 Weideochſen, 5657 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 120 Weidekühe, 119 Bullen, 230 Kälber, 43 Schafe, 3476
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen: a) 83,
Weideochſen 62 74, Weidekühe 62 68, b) 75 77, e) 68 72, 58
bis 64 Kalben (Färſen) und Kühe: a) b) 68--71, 62
bis 64, d) 54-69 Geſchäft ſehr langſam mit vorausſichtlich
größerem Ueberſtand. Bullen: a) 70, 67-68, e) 62 bis
65, d) 56--60 Kälber: a) 94, Doppellender bis 108, b) 86
88, 0) 60--75 Schafe: a) 78 Oſtfrieſen 60-—-70 74 bis
75, in deiden Gattungen ruhig. Schweine: Bezahlt für
50 Kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 J Tara: a) volffleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
67 (vorgezeichnete teilweiſe 1 C mehr), b) fleiſchige 62——64
c) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 57——60 ruhig
bis langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 26. Oktober: a) Rindfleiſch Ochſen
I. Qual. 1,48 1,50 II. Qual. 1,36 1,40 III. Qual. 1,24
bis 1,30 Kühe I. Qual. 1,28 1,30 TI. Qual. 1,18 1,20
III. Qual. 1,10-1,12 Weidevieh: I. Qual. 1,28 1,30
II. Qual. 1,16--1,24 III. 1,08 1,12 Schweinefleiſch
I. Qual. 1,36-—1,40 II. Qual. 1,30 1,34 III. Qual. 1,26
bis 1,28 C. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 26. Oktober
292 GroßviehViertel, 45 Kälber und Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,18--1,20 II. Qual. 1,10 bis
1,16 III. Qual. 1,04--1,08 Kalbfleiſch: J. Qual. 1,40
1,48 II. Qual. 1,30 1,36 III. Qual. 1,00--1,20 A. in
allen Fleiſchſorten langſam.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Oktbr. (Eigener Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 9,75 9,85. TendenzNachprodukte 75 ohne Sack 8,20-—8,30. endenz: ſchwach.

Brotraffiuade l. ohne Faß 20,00--20,25
Kryſtallzucker l. mit Sack 20,50 20,62x.
Gem. Raffinade mit Sack 19,75--20,223
Gem. Melis mit Sack 19,25 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 20 256G, 20,358. Jan. März 20,70 9 20,756.
November 20 306G 20 35B. Mai 21 006G 21 05B
Dezember 20,406G, 20,45B. Auguſt 21,306G, 21,35B.,

Tendenz ruhig.
Hamburg, 27. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Oktober 20.156G. März 20 806.,
November 20,306G. Mai 21 006. Tendenz: ruhig.
Dezember 20,406G. Auguſt 21 308,

17

TagesMarktberichte,
Chieago, 26. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Oktbr.). Weizen,
Dezbr. 991 (99), per Mai 102! (1t028 Mais per
Vez. 63 (631 Schmalz ver Okt. 9,621 (9,65), per Jan. 9,40
(9,273). Speck ſhort elear 9,60 9,75 (9,50 9,75). Pork per
Jan. 16,77 (15,52).

an
Salpeterpreiſe am 27. Oktober 1908.

Sofort: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,35
Februar März 1909; Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 c.
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tendenz: rnhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Okt. Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,
et

Berliner Produktenbörſe vom 27. Otober. e Drahtbericht).
Weizen per Okt. Dez. 204,50 Mai 208,75 e.
Roggen ver Okt. Dez. 176,50 Mai 182,75
Hafer per Dez. 165,00 Mai 166.75
Mat s per Dez. 160,00 Mai 149,50
Rüböl per Okt. Dez. A, Mai M

Börſe von Berlin vom 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Auch heute lag keinerlei Anregung vor, die zum Ausgangs-

punkt einer Kursbewegung hätte werden können.
Gleichwohl erhielt ſich im allgemeinen dank der großen Geld-
flüſfigkeit eine feſte Stimmung. Angebot machte ſich auf keinem
Gebiete geltend, und G hielt ſich die Kursbewegung meiſt in recht
engen Grenzen. Lebhafteres Intereſſe trat für dreiproz. Reichs
anleihe hervor, die um 0,80 Proz. anzog. Dagegen ſchwächten ſich
Ruſſen von 1902 etwas ab. Banken lagen durchweg feſt bei
Beſſerungen von etwa Proz.; nur Diskonto-KommanditAn
teile ſtellten ſich anfänglich um 0,80 Proz. höher, ohne jedoch dieſe
Steigerung voll aufrecht erhalten zu können. Bei Bahnen waren
die Steigerungen gleichfalls geringfügig; öſterreichiſche Bahnen
aben im Anſchluß an Wien ſogar etwas nach. Nicht ganz eineilt war die Haltung auf dem Montanaktienmarkte. Bochumer,

aura und Harpener behaupteten den geſtrigen Kursſtand nicht
anz, während Rheinſtahl, Deutſch-Luxemburger und Gelſen-
irchener mäßige Beſſerungen erzielten. Verhältnismäßig rechtu lagen Shhiffahrteaktien die um etwa 1 Proz. ſtiegen, wozu
ie Anregung die auf der Berliner Schiffahrtskonferenz verein

barten Erhöhungen der Preiſe für die Fahrt New-YorkMittel-
meer boten. Auch Elektrizitätsaktien ſtellten ſich etwas höher. Jm
freien Verkehr entwickelte ſich zu ſteigenden Kurſen einiges Ge
ſchäft in Gasglühlichtaktien auf den günſtigen Jahresabſchluß.
Das Geſchäft kam im Verlaufe faſt ganz ins Stocken. Tägl. Geld

Ultimogeld zu 3 Proz. angeboten. PrivatDiskont
2 Proz.

wee De encccccc.o -m————Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Karezettel orgeneint

in der Früh-Auggabe,
Wechsel Kurse,

Privatdickent 29 9
Ansferdaw war 169.356
Brüsse
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Kursnotierungen der Leipziger re vom 27. Oktober, 1 Ohr
Mitgeteilt rom Banlchaunse Paul Sehausell Go., Halle 8. S.

Hividende vorige letute rerigt nDividende
3 9 Süchziche Renie 83,60 Große Leipziger Stratenbade 9 174,5050
3 do. Stagtranl. 98,408alſesche Strafend ein 8 5 98,000
3 w Sactaunlehde 0902,200 leiyuiger Eleüir. Sradenden 4 45 101,000
3 e. 1 -61,400 Aferbarger Akt. -Erauere o 1141,000
49 Crönvw. Faplerfabr. 97.000Cröllwitzer Papierfabrit 14 13
4 Hall. r 96.606Vintew.-Rattmanusd, St. 3 24 en. öewen. d. 9700 e. e. en. 5 505,00B4 än. e. 1808 972650 Hleicherische Braunkeob]. [10 10 146,8004 do. (lo. i 97250 S Zuckerfabrik 9 I122 143 250
4 e. do. 1902 96,750 lletäe Taaffe4 Lehrer Paratfin o. 96.600 (alte und gere) 6 0 1110,000
3 3 Ar.-Aoni. -94.760 Körbizdorfer Zäterfahrit 9 111 1160,000
4 do. (o. 99,706 Leipziger Baumweolspinner. 16 16 334 060
4 Bant le m mit ipriger Elerbrauerei Riehech z 10 169.506t and. die i 88,250 ter 437 r r in

III priger Melzfabr. SternAdl.-Säciae 099,750 Vansfelder Runge 8106T ſir Haumberger Fraunkehlen 14 14 206,00Bbulgr. Sachz. Anl.- Seit 99,750 S ceirh üelle g 1 1
r c.e V c unkü menn z BoeAnhig-Teptrer k. r 236. 38 3 ug0e

U. 4. ſ18 27250B Zeitrer Paraffin 11 11 170,600
üe. t. ſia 13 262606 Sanrn rorm. rächte [10 10 125,250nen 9 o lies, ob Leipt. Fienet. mmer 9 10 124,768

s I101000kinimm Co. 20 20 222,00B73 T 143600 Sontermaum a. Sie 6 6 91600u s 10 148 000 Atietsch Hihies s 7 7538,008
ca s A. 7 7 1140,600 Vertaeaz -Aaachen (20 30 53,000

14 kertent: ſent,

ſetzte Draht- und Fernſprech-Rahhrigten.
Abgeordnetenhaus.

Berlin, 27. Oktober. Jm Abgeordnetenhauſe erfolgte
heute zunächſt die Vereidigung der neueingetretenen
Mitglieder. Auch die ſechs Sozialdeomkraten
leiſteten den Eid auf den König und die
Vertaſſung.

Landtagserſatzwahl.
Schweidnitz, 27. Oktober. Bei der Landtagserſatzwahl

im Wahlkreiſe Breslau 6 wurde Generalleutnant z. D.
Freiherr v. Reitzenſtein zu Niederweiſtritz
(konſ.) mit ſämtlichen 402 abgegebenen Stimmen gewählt.

Prinz Heinrich von Preußen im Zeppelinſchen Luftſchiff.
Friedrichshafen, 27. Oktober. Das Luftſchiff des Grafen

Zeppelin mit dem Prinzen Heinrich und dem Erfin-
der an Bord flog zunächſt nach Meer sburg, dann land-
einwärts. Um 11 Uhr 35 Minuten paſſierte es Mark-
dorf in 200 Meter Höhe in der Richtung nach Heili-
genburg.

Zur Reform des Arbeiterverſicherungsweſens.
Berlin, 27. Oktober. Die Konferenz von Vertretern

der Berufsgenoſſenſchaften, Landesverſicherungsanſtalten und
Arbeitnehmer über eine Reform des geſamten Arbeiterver-
ſicherungsweſens wurde heute vom Staatsſekretär des Jn-
nern, Staatsminiſter v. Bethmann- Hollweg im
Beiſein zahlreicher Vertreter des Reichs und der Bundes
ſtaaten eröffnet. Die Verhandlungen werden den ganzen
Tag beanſpruchen.

Zur Orientkriſis,
Konſtantinopel, 27. Oktober. (Wiener Tel.-Korr.Bur.)

„Jkdam“ meldet, die Antwort der Pforte auf das Kon
ferenzprogramm werde heute dem türkiſchen Bot-
ſchafter in London überſandt.

Zugentgleiſung.
Pfaffenhofen, 27. Oktober. Vergangene Nacht ent-

gleiſte bei Pfaffenhofen infolge Achſenbruchs ein Güterzug
mit fünf Wagen, wodurch die Strecke München-
Treuchtlingen- Würzburg längere Zeit geſperrt
war. Jnfolgedeſſen mußte der abends 10 Uhr in München
abgegangene D-Zug MünchenBerlin unterwegs umkehren
und über Augsburg geleitet werden. Menſchen ſind nicht
verunglückt. Der Materialſchaden iſt laut amtlicher Mel-
dung nicht unbeträchtlich.

Zum Tode verurteilt.
Rudolſtadt, 27. Oktober. Das Schwurgericht hat den

Frauenmörder Koch wegen Ermordung feiner dritten Frau und
der Geſindevermieterin in Zeiße zweimal zum Tode verurteilt.

J —7

Berlin, 27. Oktober. Prinz und Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm von Preußen ſind geſtern abend nach
Venedig abbgereiſt.

Eſſen a. Ruhr, 27. Oktoer, Der „Eſſener Volksztg.“
zufolge ſind dem Niederrheiniſchen Verein für
Luftſchiffahrt vom Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlen-
ſyndikat 20 000 Mark für die Beſchaffung einer Flug-
maſchine überwieſen worden.

Leipzig, 27. Oktober. Geſtern abend wurde Rechts
anwalt Paul Große I wegen Anſtiftung zum Ver-
brechen gegen das keimende Leben ver-
haftet, nachdem vorher ſeine Geliebte feſtgenommen wor-
den war.

Dresden, 27. Oktober. Der König, der ſich am
9. November d. J. von Weimar nach Tarvis begibt, nimmt
nach der Rückkehr von dort ſeinen Herbſtaufenthalt in Sy-
billenort.

Meißen, 27. Oktober. Jn Anweſenheit des Königs und
ſeiner drei Söhne ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin
Johann Georg, der Prinzeſſin Mathilde, ſämtlicher Staats-
miniſter, des Domkapitels, ſowie der Spitzen der Behörden
fand heute mittag die feierliche Weihe der Dom-
glocken und damit verbunden der beiden Türme des
Meißener Domes ſtatt.

London, 27. Oktober. Jn der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes wurde der Plan des Miniſteriums zur Be
kämpfung der Arbeitsloſigkeit nach längerer
Debatte mit 196 gegen 35 Stimmen angenommen, nachdem
der Antrag der Arbeiterpartei, der dieſen Plan für völlig
unzureichend erklärt, mit 206 gegen 68 Stimmen abgelehnt
worden war.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Oktober, früh 7 Uhr.

Tempe Kenperatyt Nieder
Ort p Wind Wetter ſchlagratur höchſter niedrig. in 24Stand Stand Stund.

Halle 2 ſtill bedec 15 2 STorgau 8 80 1 wolkig 13 7 SoNordhauſen 2 No 1 bebdear 12 2 S
Magdeburg 6 02 halbb. 14 5 SGardelegen 5 02 wolkig) 13 5 c
Brocken S c S S SDas Tief, welches geſtern über Frankreich lag, hat ſich etwas
in nordweſtlicher Richtung fortgepflanzt, ſonſt zeigt die Luftdruck-
verteilung nur wenig Aenderung. Jm Dienſtbezirk, wo die
Maximaltemperaturen geſtern bis auf 15 Grad ſtiegen, war bei
öſtlichen Winden das Wetter zeitweiſe wolkig und trocken. Eine
nennenswerte Aenderung der Wetterlage iſt auch für morgen
nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 28. Oktober Zeitweiſe neblig, trocken, mild.

Waſsſſerſtände am 27. Oktober
Saale: Halle 1,69, Trotha Untp. 1 38, Grochlitz 4- 0,68,

Bernburg Untp. 0,52, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe Untp. 0,02.
Elbe: Leitmeritz 0,73, Außig Dresden 1 90, Torgau

0,15, Wittenberg 0,72, Roßlau 0,16, Barby 0,28,
Magdeburg 0,50 Tangermünde 0,76, Wittenberge 0,53,
Hohnſtorf 0,15. Mulde: Düben 0,32,

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delltzgeh, Bilondarg. An- und VerKkaunr von Wertpapieren, Finlösung von Counpons, Ver-rinsung von Goldeinlagen, Gonto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.



Tondichtung für grosses

für grosses Orchester

ersten Male.

begieitung).
begleitung).

m Kaisersäle.Mittwoch, den 4. November, abends s Vhr

l. Symphonie-Konzert
(Novitäten-Abend)

Uallesche Orchestervereinigung.
Veranstalter: Hofrat Max Richards.

Musikal. Leiter: I. Kapellmeister Eduard Mörike.
Gesangssolistin: Königliche Kammersängerin Frau
Erika Wedekind aus Dresden.

Programm
a) OrchesterwerkKke: V. VoväkK: „Von ewiger Sehnsueht“,

Deutschland). J. Sibelimus: „Karelia“-Soite in drei Sätzen
(zum eisten DMaloe).

Sinigaglia „le Baruffe Chiozzotte“,
2u dem Goldonischen Lustspiele für grosses Orchester (zum

b) Gesänge: Verdi: Arie aus „Traviata“ (mit Orchestoer-
Gounod Valse aus Mireille (mit Orchester-
Rich. Strauss

(ERinkebr, Schlagende Herzen, Ständchen, Herr Lenz).

Am Klavier Kapellmeister BRduard Mörike.
Bechstein Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch.
Pintrittskarten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk.

in der Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Poerneprecher 1199.

Orchester (Drstanfführung in

Leone
Eino Ouverture

Vier Lieder am Klavier

Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse).
Freitag, den 30. OKtober, abends 8 Uhr

Risler Klavierabend.
Karten 2zu 83.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch.

Walhalla- Theater.
Gecilie de Haay

mit Ihrer wunderbar dress. Hundemeufe. Husserdem die übrigen rin

Morgen, Mittwoch, lehbendernachm. 4 Uhr fam.-Vorstellung Photographien

u. Auftreten von The Larec Reels, Kom. musik. Akt.
Eintritt: Erwachsene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 28. Oktober, nachm. 4 Uhr

Militär Konzertder Kapelle des Feld-Art.-Regts. Nr. 75.
Karten giltig. F. Winkler.Eintritt 35 Pfg.

Kaisersàäle, Freitag, d. 30. Okt., 8 Uhr Vortrag:

Prof. Dr. August Forel
M Vorurteile u. Fortschritt in Ehe u. Sexuallehen.

Karten zu 1, 1,50, 2, 3 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr.

Moderne Krawatten,
Handschuhe. [01846

G. Liehermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 28.Oktbr. 1908
46. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Die kleine Prinzessin.
Operette in 3 Akten nach einem
vorhandenen Stoffe v. Karl Lindau
u. F. Antony. Muſik v. Béla v. Ujj.

Spielleitung Adalbert Lentz.
Muſſkaliſche Leitung:? Joſef Bach.

Perſonen:Prinzeſſin Jrene Alice v. Boer.
Graf Baggeſe,

Kammerherr K. Stahlberg.
Baronin Claire von
Melba Elſe Seidel.Prinz Waldemar F. Gruſelli

Dr. Miſoffes, Leibarzt E. Pündter.
Pinipel, Schloßver

walter EmilLübben.Kilian Kipfl, Schneider A. Landory.
Sebaſtian Jobſt,

Färber A. eBarbara, ſeine Frau Walter-Hörig
Marie, deren Tochter H. Mertes.
Sylveſter Mudl,

A. Nicolai.Friſeur
Mügel, Bäcker Paul Jungk.

M. Lüdoen.Madame Meyer
Ein eingeſeifter

Mann Ferd. Vogl.Amtsdiener Martin P. Kurzbuch.
Anna, Färoerin Fr. Meyer.
Nazi, Lehrjunge W. Pätow.
Ein Student Kuhn.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [5846

Donnerstag, d. 29. Okt. 1908
47. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Carmen.

Neues 9 Ileater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch Schwank-Novität:

Das Protektionskind.

Deutſcher FlottenPerein (Ortsgruppe Halle a. 8.).
Vom 236. bis 30. Oktober abends S Uhr in den „Thalia-

Feſtſälen“, Geiſtſtraße,
Kinematographiſche Porführungen

aus dem Bereiche der lotte und des Heeres, Forſchungsreiſen aus
dem Reiche der Vögel, u. a. m. Singende und
ſprechende u Konzert der Starkſtrommaſchine.

Eintritt 55, 35, 25 Pfg. Vorverkauf.
Alles Nähere die Plakate an den Anſchlagſäulen.
Die Mitglieder und angegliederten Vereine verweiſen wiy auf

die Beilage der Oktoberfloite 1847
Kaſſenöffnung 7 Uhr.

mm Wintergart en. m
Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

S Hiittagstiſch 123 Uhr.

AusstattungenFrau ſwehuiveie
küchemwäsche Bettwäſche

änrch günstige Abschlüsse
ausserordentlich billige Preisstellung.

Ein Teil einer gediegenen Brautausstattung
ſiegt einige Tage zur gefl. Besichtigung in

meinem Geschäftslokal aus. e.

2 v

e

h

w.

9

Gr. Ulrichstr. 54.
Mmtgi. d. Rab. Sp.-V.

Parteiausſchuß der D. -Konſervativen Partei

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.
Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner

ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

D. O. O. F.
28. 10. 8 L. E. G.

Ich habe mich in Malle,
Gr. Steinstrasse 9, I als

Augenarzt
niedergelaesen. [5865

Sprechstunden 10--1 und 3--4.
Sanitätsrat Dr. Riemer.

Exiſtenzaufbeſſerung
ohne Wohnſitzwechſel für Bemittelte.

Off. erb. unt. D. W. 1120 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Gelegenheitskauf-

Pianinmno,
Perzing, faſt neu, für 650 Mk. zu
verkaufen. 10 Jahre Garantie.
H. Lüders, igteiſtgeße

Fahrräder mitu.
S ohnesFreil., w. neu,

S 50, 60, 70, 80 Mk.
W u. ſchon gefahrene,

aber tadell., verk. f. 30, 35,40,45 Mk.
H. Schindler, Uhrm., Kl. Ulrichſtr. 35.

iophon-

Cheater,

ar. Ulrichstr. 57.
Täglich Vorſtellungen

von [01848
Messters Künstlerbildern,

u. a.
„„L n Traviata“s,
Trinklied, geſungen v. Kgl.
Hofopernſängerin Hedwig
Francillo Kaufmann
u. Jean Nadalowitsech,
ſowie 10 lehrreiche, inter-

eſſante Vorführungen.
Alles Nähere Anſchlagſäulen.

J

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 28. Oktober 1908.
Leipzig (Neues Theater): Die

Boheme. Hierauf: Der Vagabund
und die Prinzeſſin.

Leipzig (Altes Theater): Die
Dollarprinzeſſin

Weimar (Hof Theater): Carmen.
Erfurt (StadtTheater): Die Ernte.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

ſt im [5822mbi
„Weinhaus Broskouski“,

um ensionmit Familienanſchluß in gebildetem
Hauſe. Offerten unt. Z. a. 530
an die Exp. d. Ztg. erb. [5874

etwas zu kaufen, zu verkau
fen, zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

ſucht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

findet
hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter,
über richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auftrag.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosso

Halle a. S.,
Brüderſtr. 4. Tel. 151.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man dei
H. Sehnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

ratis. 01451ir. R. Palkeonberg, Halle a. S.
Die

Afünohner Jugenll

iſt die berufene Vorkampferin

und Vertreterin der modernen

Weltanſchauung auf allen Ge
bieten des öffentlichen Lebens.

o o o Es ſollte niemand, der
mit dem Geiſtesleben unſerer

Zeit in Fuhlung bleiben will
verſaäumen, regelmäßig die o

Muänchner „Jugend“ zu leſen.
Bezugspreis vierteljährlich (13 Nummern) 4 M.
Probebände, aus verſchied. Nummern zuſammen
geſtellt, ca. 120 Seiten ſtark, 5048, mit Porto 80

Eine Probenummer verſendet auf Ver
langen koftenfrei der

Verlag deren in München

(Bayern).

Geschàäfts lIournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

von

Otto Thiele
Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Antsſelretür
für zwei Tage in der Woche
für Amt Dieskau geſucht.
Perſönliche Vorſtellung not
wendig. (5788
Jüngerer Kaufmann

oder Land wirt
mit größerem Vermögen als tätiger
Teilhaber von einer Terrain, Bau
und Grundſtücksgeſellſchaft bei feſtem

Gehalt und Tantieme ſofort oder
ſpäter geſucht. Gefl. Offert. unter
Z. n. S520 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [5780

Geſucht wird von einer
Maſchinenfabrik für Zucker
fabriks Einrichtungen Provinz
Sachſen) per bald, ſpäteſtens zum
1. Januar 1909 ein durchaus
tüchtiger, energiſcher

Werkmeiſter,
der mit dem Lohn und Akkord
weſen vollſtändig vertraut und
Pue Zeugniſſe über ſeine bisherige

ätigkeit nachweiſen kann. Be
werber, nicht über 40 Jahre alt,
welche bereits in obiger Branche
mit Erfolg tätig waren, erhalten
den Vorzug. Offerten mit Angabe
der bisherigen Beſchäftigung, des
Alters, Gehaltes und früheſten
Eintrittstermins, ſowie Beifügung
der Zeugnisabſchriften nebſt Photo-

graphie ſind zu richten unter
Z. V. 528 an die Exp. d. Ztg.

wer Nebenerwerb
oder xiſtenz

ſucht, wende ſi ſofort an

A. Wreiser
in Villingen (Baden). [5858

Verwalter
für Nebengut, ev., militärfrei,
mindeſtens zweijähr. Zeugnis von
einer Stelle, 600 Mk. Gehalt,
per 1. Januar 1909 geſucht.
Volontär und Eleve,
1200 und 800 Mk. Penſion,
finden Stellung. (01851
Rittergut Gotha b. Eilenburg.

Gärtner,
welcher mit Gemüſe und Obſtbau
Kerie vertraut iſt und keine
Arbeit ſcheut, wird für größere
Beſitzung bei Deſſau geſucht.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
bei freier Wohnung und Heizung
unter Z. w. 529 an die Exp. d. Ztg.

landwirtsehalterinnen

an guten Stellen nahe b. Halle, ſowie
beſſ. weibl. Herrſchaftsperſonal jed.
Branche. Frau NMarle Wantzlöden,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſouru-Augebote.

Empfehle: Verh. Knechte, Arbeiter,
Kuhfütterer u. SchweizerFamilien.
Witly Kkühn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233,
Jnhaber des altrenommierten und
weitbekannten Zentral Stellen

Vermittelungs-Bureaus.
Handeisgerichtlich eingetr. Firma.

J Stellung Wſucht verh. Mann, 33 J. alt, mit
Buchf. u. ſchriftl. Arbeiten vertr.,
als Fabrik od. Hofaufſ., Magazin
verw. Kontorbote, Portier od. drgl.
Gefl. Off. u. Z. 525 an d. Exp. d. Ztg.

Junger Konditorgehilfe ſucht
zum 10. 11. Stellung in feiner
Konditorei, möglichſt Halle oder

ger u. Z. u. 527an die Exped. d. Ztg.

m Aufſeher, Wdeutſch und ruſſiſch ſprechend, ſucht
mit 60--70 Leuten für nächſtes
Frühjahr Stellung. Offerten u.
Z. t. 526 an die Exped. d. Ztg.

Kutſcher, 25 Jahre alt, ſuchtſofort Stellung als 9
herrſch. Kutſcher.

Johann WroblewskKi,
5875) Rixdorf bei Berlin.
Kuhfütterer nebſt Frau, gt. Melker,
g. Zeugn., ſ. Stelle d. Marie Glänzel,

tellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Jnnges Müädchen,
18 Jahre alt, welches alle
Kontorarbeiten u. Buchführung
erlernt hat, ferner in Engliſch,
Klavierſpiel, Geſang und ſämt
lichen häuslichen rbeiten gut
bewandert iſt,

ſucht Stellung
auf einem Gute. Offert. unter
G. 31061 an Haasenstein
&K Vogler A. G., Halle a. S.

Ehepaar, kinderl., ſucht 1. Nov.
Stelle als Knecht u. Magd, tücht. led.
Knecht ſ. ſof. Stelle. ermann Ehzner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

(5870 X

Permietungen.
Hochherrſchaftliche Wohnung,
7 Zimmer, Veranda nebſt größerem

remdenzimmer, Mädchenkammer,
üche, Bad und allem zzubehör

mit Garten per 1. 4. 09 zu
verm. Cecilienſtraße 96. Näh.
daſelbſt oder Jakobſtraße 47 part,
De 000

Leipzigerstr.

I. Etage kleine Büro
räume zu vermieten.

S

I IIIIII1IIIIIIIIIITMerſeburgerſtr. 155
Favrik-, Niederlags- und
Speicherränume ſowie Pferde-
ſtall ſofort. Näheres 15099
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Geldverhkehr.
auf ſich allein ange-Kandidat, wieſen, der jetzt kurz

vor dem mündl. Examen am Ende
jeglicher Barmittel iſt, ſucht ein
Darlehen v 1500 Mk. gegen
Lebensverſicherungspol.; evtl. kann
auch Bürgſch. beſchafft werd. Werte
Off. erb. u. Z. r. 524 a. d. Exp. d. Ztg.

Suche ſofort oder ſpäter auf
größeres Landgut, Nähe Halle,

20000 M.
x Off. u. U. F. 2456 an Rudolf
X NMosse, Halle a. S. [5867

Brauner Jagdhund, „Tell“,
abhanden gekommen. Gegen
Belohnung abzugeben bei
Witte, Löbejün, Halleſcheſtr.

Maſſiv 457 Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

9320030030030030 C
Die Verlobung unserer

x Tochter Elisaheth mit dem x
Augenarzt Herrn Dr. Alfredx Paul, Oberarzt d. R., beehren

wir uns anzuzeigen. x
Magdeburg, im Oktober 08.

X nermann bindemann u. Frau

X Anna geb. Kohe. x
S Meine Verlovung mit WXFriul, Flisabeth bindemann, X

Tochter des Kaufmanns Herrn
Hermann Lindemwann u. seiner
Gemahlin Anna geb. Kobe,
beehre ich mich hierdurch
anzuzeigen.3 Halle a. S., im Oktober 08. X

Dr. Alfred Paul. x
e

Verlobt: Fräulein, Margarete
Warnecke mit Herrn Leutnant
Hoffmann (Leipzig). Fräulein
Hanna Braune mit Herrn
Alexander von Freyhold
(Winninngen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Srgr von Köckritz (Siewiſch).

rn. G. Becker (Hohen-Ahls-
dorf). Eine Tochter:Hrn. Leutnant Fiſcher (Gleiwitz).
Hrn. Dr. F. Hayduck (Charlotten
burg).

Geſtorben: Hr. Stadtrat Julius

Hornung Hr.Paſtor emer. Johannes Dufft
(Wittenberg). Hr. Oberförſter
a. D. Hilmar Brand Rudol
ſtadt). Hr. GendarmerieWacht
meiſter a. D. Guſtav Bräuer
(Neumark, Bezirk Halle). Hr.
Kaufmann Ernſt Höhle (Dardes-
heim). Herr Dietrich Ernſt
Raban Freiherr von Canſtein
(Szittkehmen). Hr. Ritterguts
beſitzer Alfred Wegener (Alt-
Schönau bei Waren). Hr. Louis
n (Braunſchweig). Herr

irkl. Geh. Ober-Regierungsrat
riedrich Wiedeburg (Potsdam).
r. Amtsgerichtsrätin Mathilde
laſewald geborene Schlemm

(Magdeburg). Fr. Emma Stein-
müller geb. Kuntze (Nordhauſen).
Fr. Wilhelmine Kegel geb. Ehring
(Hettſtedt).

Gestern nachmittag 15, Uhr entschlief nach lüngerem,
zuletzt recht qualvollem Leiden unser guter Sohn, Bruder
u. Schwager, der invalide Zahblmeister-Aspirant, Vizefeldwehel

Paul Braess
im noch nicht vollendeten 81. Lebensgjabre,

Im Namen doer trauernden Angehörigen

d. Braess u. Frau
Beerdigun

Anna geb. Bärwald.
g Mittwoch nachmittag 2 Uhr von der

Kapelle des Südfriedhofes aus.
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 507 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Merſeburg, 26. Okt. (Stadtverordnetenſitzung.)

Der Vorſitzende, Baege, teilte mit, daß der Re-
die Wiederwahl des unbeſoldeten Stadtrats

abrikbeſitzers Blancken burg beſtätigt habe. Hierauf wurde
den Rechnungen des Bergerſchen Stipendienfonds und der von
SchildtWolffersdorffſchen Stiftung für 1907 Entlaſtung er
teilt. Die neue Freibankordnung fand nach dem Miniſterial-
ſtatute des Miniſters die Genehmigung der Stadtverordneten,
nachdem dieſe früher verſagt worden war, da von einigen Stadt-
verordneten Bedenken hinſichtlich der Zulaſſung des Verkaufes
von auswärts eingeführtem minderwertigen oder bedingt taug-
lichem Fleiſche erhoben wurden. Der Miniſter hat aber jede
Aenderung dieſer Beſtimmung abgelehnt. Für das neue Kranken-
haus am Klauſentor wurde die teilweiſe Einrichtung von elektri-
ſcher Beleuchtung neben der Gasbeleuchtung genehmigt und hier-
für ein Betrag von 2100 Mk. bewilligt. Zur Erhöhung der Be-
triebsſicherheit in der ſtädtiſchen Gasanſtalt beſchloß die Stadt-
verordneten Verſammlung die Aufſtellung eines Reſerve-
Exhauſtors. Die Koſten betragen 2935 Mk. Die Stadtverordneten
bewilligten ſodann für die Neupflaſterung der Toreinfahrten in
der Gotthardtſtraße 650 Mk., ferner die Abänderung des Flucht-
linienplanes für die Schmaleſtraße und genehmigten ſchließlich
die Weiterführung der elektriſchen Stromleitung nach dem den
Gebrüdern Max und Karl Berger gehörigen Vorwerk Werder.

y. Reideburg, 26. Okt. (Die Haupt-Lehrerkon-
feren z) der Kreisſchulinſpektionen Reideburg und Radewell
findet, wie ſchon kurz gemeldet, Donnerstag, den 29. d. M., vor
mittags 1028 Uhr, im „Waldhaus“, Dölauer Heide, ſtatt. Eine
Rechenlektion hält Lehrer Glebe-Nietleben, das Thema der Re-
gierung zu Merſeburg behandelt Lehrer Krüger Schwerz.
Auch werden eine neue Rechenmaſchine, ſowie Anſchauungsbilder
für Deutſch und Religion vorgeführt werden. Den Geſang des
Te Deum leitet Lehrer Fre her Osmünde.

Droyßig, 26. Okt. Verſchiedene s.) Zur Nach
feier des Geburtstages unſerer Kaiſerin war am Sonntag im
Preußiſchen Hof“ ein Familienabend veranſtaltet worden, der

zahlreich beſucht war. Die Feſtrede hielt Herr Paſtor Beck
Droyßig. Deklamationen und Geſangsvorträge verſchönten den
Abend. Am 2. November feiert die hieſige Gemeinde vas
Kirchweihfeſt. An dieſem Tage findet die Einweihung der neu
erbauten Friedhofskapelle durch Herrn Paſtor Beck ſtatt. Der
Lehrerverein Meineweh nahm in ſeiner Oktoberſitzung im
„Thüringer Hof“ zu Droyßig Stellung zum neuen Beſoldungs
geſetz. Die Verſammlung betonte, daß die neuen Sätze zwar
einen Fortſchritt bedeuteten, aber nicht die Erfüllung der Wünſche
der Lehrerſchaft darſtellten.

K. Bitterfeld, 26. Okt. (Guſtav Adolf- Feſt.
Lehrerverein.) Bei dem geſtern hier ſtattgefundenen
zweiten diesjährigen Guſtav Adolf-Feſte der Ephorie Bitterfeld
hielt Pfarrer Peters- Landsberg bei Halle, welcher früher eine
Reihe von Jahren deutſcher Botſchaftsprediger in Rom war, die
Feſtpredigt über Luc. 12, 49. Wie der Feſtgottesdienſt, ſo er-
freute ſich auch die im Döringſchen Saale abgehaltene Nachver-
ſammlung eines recht regen Beſuches. Nach der Eröffnungs-
anſprache des Vorſitzenden, Superintendenten Schild-Bitter-
feld, über Zweck, Ziele und Erfolge des Guſtav Adolf- Vereins
ſprach Pfarrer JlIlIgenſtein-Edderitz, welcher von 1899 bis
1906 als evangeliſcher Geiſtlicher in Steiermark gewirkt hat, in
zwei Teilen über ſeine dortigen Erfahrungen, beſonders in der
Gemeinde Fürſtenfeld. Jn der Pauſe wurden eine Anzahl muſi
kaliſcher Genüſſe geboten unter Mitwirkung des Pfarrers
Roſcher- Petersroda nebſt Fräulein Tochter, des Lehrers
Reim und deſſen Gattin und des Buchhändlers Böhme. Das
Schlußwort ſprach Superintendent Schil d. Der Lehrerverein
hielt am 24. Oktober ſeine erſte Sitzung im neuen Vereinsjahre
ab. Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 56 Mitglieder. Fim
Vereinsjahre haben 15 Sitzungen ſtattgefunden, in denen 12 Vor-
träge aus den verſchiedenſten Gebieten gehalten wurden. Zum
Vorſitzenden wurde Kantor Kirſten- Bitterfeld wiedergewählt.
Dieſer erſtattete ſodann einen kurzen Bericht über die Vertreter-
verſammlung des Provinzialverbandes in Magdeburg. Daran
ſchloß ſich eine äußerſt lebhafte Beſprechung über den Entwurf
und die Begründung zum neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz. Auf
der nächſten Sonntag ſtattfindenden Vertreterverſammlung ſollen
die Vertreter unſeres Vereins für gehaltliche und rechtliche Gleich-
ſtellung aller Lehrer in Stadt und Land mit den Sekretären der
allgemeinen Staatsverwaltung eintreten. Als Vertreter wurden
gewählt Kirſten-Bitterfeld, Gruß Holzweißig und Leine-
mann- Bitterfeld.

Z. Burgliebenau, 26. Okt. Neuer Lehrer.) Die ſeit
dem 1. Mai vakante Lehrer- und Küſterſtelle wird am 1. November
durch den Schulamtskandidaten Leonhardt neu beſetzt.

K. Schwerz bei Niemberg, 26. Okt. (Von der Schul e.)
Wegen Erkrankung des hieſigen Lehrers iſt bis auf weiteres eine
rer ung durch Lehrer der benachbarten Orte eingerichtet
worden.

Wernigerode, 26. Okt. (Zum Kaiſerbeſuch.) Viele
Gäſte, meiſt Verwandte des Fürſten, werden in dieſen Tagen mit
dem Kaiſer auf dem hieſigen Schloſſe weilen, u. a. Prinz
Hermann zu Stolberg-Wernigerode, Gräfin
Konſtantin mit Töchtern, Graf und Gräfin Solms-
Laubach, Prinzeſſin Clementine Reuß, Fürſt und
Fürſtin zu Caſtell, die Fürſtin- Mutter zu Stolberg-
Stolberg, der Fürſt ſowie Graf und Gräfin Kuno zu
StolbergRoßla, die Grafen Gberhard und Friedrich
zu Stolberg-Wernigerode, der Erbgraf und die Erb-
gräfin, ſowie Gräfin Otto zu Kaſtell-Büdenhauſen.
Auch Ober präſident Hegel wird als Gaſt hier eintreffen.

W. Erfurt, 26. Okt. (Wegen vorſätzlicher Brand-
ſt ift un g) wurden der auf dem Lindenweg hier wohnhafte Haus
mann Catterfeld, deſſen Ehefrau und der Handlungs-
gehilfe Löhe verhaftet. Am Sonnabend abend waren die
Genannten zum Tanzvergnügen gegangen. Vorher hatten ſie in
ihrer Wohnung alte Kleidungsſtücke, die mit Petroleum getränkt
waren, in Brand geſteckt. Das Feuer wurde im Entſtehen ent
deckt und gelöſcht. Einige Tage vorher hatte man zwecks Schädi-
gung der Verſicherung Mobiliar aus der Wohnung geſchafft. Der
angerichtete Brandſchaden, beſtehend in einem Gardinenbrand, be
trägt kaum 10 Mark.

Z. Dommitzſch, 26. Okt. (Land wirtſchaftlicher
Verein.) Hier wurde ein landwirtſchaftlicher Verein für
Dommitzſch und Umgegend gegründet. Zum Vorſitzenden wurde
Gaſthofsbeſitzer und Senator Ernſt Griehl in Dommitzſch gewählt.

x Aken, 26. Okt. (Kirchenviſitation.) Am geſtrigen
Sonntag war Superintendent Behrens Calbe hier zur Ab-

haltung einer Kirchenviſitation anweſend. Vormittags war
Gottesdienſt in der Marienkirche. Oberpfarrer Nebe predigte
über Offenb. Joh. 3, 1--7. Superintendent Behrens ſprach das
Schlußwort. Nach der Kirche beſprach Superintendent Behrens
mit dem Gemeindekirchenrat und der Gemeindevertretung den
Befund der Viſitation und erörterte Mittel und zur Hebung
des kirchlichen Lebens. Nachmittags hielt Paſtor Droſihn in
der Kirche Viſitationsgottesdienſt ab, wobei er über
Offenb. Joh. 3, 7—13 predigte. Superintendent Behrens hatte
zuletzt eine Unterredung mit den jüngſten Jahrgängen der kon-
firmierten Jugend. Den Beſchluß bildete ein ebangeliſcher
Familienabend im „Hotel Bär“, wo ſämtliche drei Geiſtliche von
hier und der Superintendent abwechſelnd Anſprachen hielten.

Bismark, 26 Okt. (Zum Zuſammenbruch des
Bankgeſchäfts von Paul Wolf.) Das Konkursver-
fahren über das Handels- und Bankgeſchäft Wolf iſt bekanntlich
noch am Freitag eröffnet worden; auch hat ſich ſofort ein
Gläubigerausſchuß gebildet. Wie die Prüfung der Bücher er-
geben haben, mußte die Firma ſeit 1898 jährlich 20000
bis 30000 Mark zuſetzen, um die Zinſen für die Depots
aufzubringen. Dieſe wurden nämlich nicht ſicher angelegt, ſon
dern zu großen Bauten der Firma benutzt.

Magdeburg, 27. Okt. (Wann wurde der Grund-
ſt ein des Magdeburger Domes gelegt? Ein
bruch und Bluttat.) Die Frage, wann wurde der Grund-
ſteim des Magdeburger Domes gelegt, hat dem Archivar Dr. Roſen
feld Anlaß zu eingehenden archivaliſchen Studien gegeben, auf
Grund deren mit aller Wahrſcheinlichkeit angenommen werden
kann, daß die Grundſteinlegung des Doms im Jahre 1209 ſtatt-
gefunden hat. Wie verlautet, beabſichtigt der Domgemeinde-
Kirchenrat den Gedenktag im nächſten Jahre zu feiern. Zu der
bereits gemeldeten Bluttat an dem Apotheker Rathge iſt u. g.
noch folgendes zu berichten: Der Feſtgenommene, bei dem eine
Menge Brechwerkzeuge, eine elektriſche Taſchenlaterne und ein mit
fünf Patronen geladener Revolver vorgefunden wurden, nennt
ſich Franz Schröder wie er angibt, iſt er am 25. September 1885
zu Hannover geboren. Eine telegraphiſche Anfrage ergab aber,
daß dieſe Angabe falſch iſt. Zweifellos hat man es wieder
einmal mit herumreiſenden Einbrechern zu tun. Feſtgeſtellt iſt,
daß der Feſtgenommene hier am Sonnabend unter dem Namen
Marquard Wohnung genommen hat und im Beſitze einer gelben
Handtaſche oder eines gelben Koffers geweſen iſt.

Deſſau, 26. Okt. Eine Gedächtnisfeier.) Jn
Gegenwart der mit großem Gefolge erſchienenen Mitglieder der
herzoglichen Familie fand geſtern in der noch den vollen
Trauerſchmuck tragenden Schloßkirche eine Gedächtnisfeier
für die verſtorbene Herzogin-Mutter ſtatt. Archidiakonus Lic.
Pfennigsdorf hielt die Predigt über Offenb. Joh. 14, 13
(Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben), bezeichnete dieſes
Schriftwort als des Glaubens Troſt, des Lebens Kraft und der
Hoffnung Grund und gab im Anſchluß hieran ein lebensvolles
Charakterbild der verſtorbenen Fürſtin. Der Kirchenchor ſang
Müller-Hartungs ergreifendes Requiem.

n. Cöthen, 26. Oktober. (Alkoholvergiftung.
Brand.) Geſtern abend wurde hier in der Leipzigerſtraße ein
auswärtiges Fuhrwerk angehalten, deſſen Führer anſcheinend leb-
los aus der Schoßkelle heraushing. Man ſchaffte den Bewußt-
loſen zum nächſten Arzt, dem es nach langer Mühe gelang, ihm
ins Leben zurückzurufen. Eine dann vorgenommene Magenaus-
pumpung ergab als Krankheitsurſache eine ſchwere Alkohol-
vergiftung. Jm benachbarten Fren z brannte ein Stroh-
diemen mit etwa 350 Zentnern Gerſtenſtroh nieder. Mehrere
ſieben- bis achtjährige Jungen hatten in der Nähe Rauchverſuche
unternommen und dabei einen kleinen Strohhaufen angezündet.
Durch Flugfeuer geriet dann der Diemen ſelbſt in Brand.

Bernburg, 26. Okt. (Der konſervative Verein)
für Stadt und Kreis Bernburg hielt vorgeſtern im „Erbprinz“
eine ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung ab, in der Reichs-
tagsabgeordneter Tiſchlermeiſter Pauli- Potsdam über die kon-
ſervative Partei und den Mittelſtand ſprach. Major v. Bünau
eröffnete und leitete die Verſammlung. Reichstagsabgeordneter
Pauli hob in ſeinem Vortrage zunächſt die hohe Bedeutung des
Mittelſtandes für das Staatsweſen und die geſamte Volkswirt-
ſchaft hervor. Die Gründung einer großen Mittelſtandsorgani-
ſation ſei unbedingt notwendig. Redner bezeichnete die konſer
vative Partei als diejenige Gruppe, die im Parlament ſtets für
die Jntereſſen des Handwerker- und Mittelſtandes eingetreten ſei.
Ueber die Blockpolitik ſprach ſich Redner dahin aus, daß die kon
ſervative Partei ihre Blocktreue bewahren werde, ſie ſtelle das
Intereſſe des Vaterlandes über die Partei und habe deshalb auch
mancherlei Konzeſſionen gemacht. Daß das Zentrum wieder die
Herrſchaft bekomme, müſſe verhindert werden. An der dem Vor
trag folgenden Diskuſſion beteiligten ſich mehrere Redner.
Generalſekretär Plehwe aus Halle forderte zum Beitritt in
die konſervative Partei, zur Unterſtützung der konſervativen Preſſe
und zur politiſchen Mitarbeit auf. Ein Handwerks meiſter
dankte dem Reichstagsabgeordneten Pauli für ſeinen gehaltvollen
Vortrag und äußerte, der Handwerker könne nur
konſervativ ſein. Es ſei ihm vollkommen un-
verſtändlich, wenn ſich Handwerker den libe-
ralen Parteien anſchlöſſen. Eine größere Anzahl
neuer Mitglieder trat dem konſervativen Verein bei. Die
Verſammlung war ein großer Erfolg für diekonſervative Sache.

W. Jena, 26. Okt. (Der Thüringer Fiſcherei-
verein) hielt am Sonnabend hier unter dem Vorſitz des Land
rats von Kropfff in Roda ſeine diesjährige Hauptverſamm
lung ab. Als Vertreter der Regierungen wohnten den Verhand
lungen Geheimer Staatsrat Dr. Paulſen- Weimar und
Staatsrat Dr. Kürbi z- Rudolſtadt bei. Aus dem Geſchäfts
bericht iſt zu erwähnen, daß den Vorſtand hauptſächlich zwet
Fragen beſchäftigten, nämlich die Schon zeitfrage und die
Gefährdung der Fiſcherei bei Anlage neuer Fabriken.
Der Landesverein ſprach ſich dahin aus, daß die Regierungen als
Zeit der Schonung die Zeit von Sonntag früh 6 Uhr bis
Montag früh 6 Uhr feſtſetzen möchte. Bei Anklage von
Fabriken mit ſchädlichen Abwäſſern ſoll der Fiſchereiveretn
von den Regierungen benachrichtigt werden, damit er in jedem
einzelnen Falle dazu Stellung nehmen könne. Außer den 3000
Mark betragenden Mitgliederbeiträgen ſtehen für die Verſorgung
der Gewäſſer mit Fiſchbrut im nächſten Jahre 1350 Mark an
Unterſtützung der thüringiſchen Staatsregierungen und 350 Mark
an Unterſtützung des Deutſchen Fiſchereivereins zur Verfügung
Zur baulichen Abänderung der dem thüringiſchen Fiſchereiverein

S Fiſchbrutanſtalt in Zwätzen bei Jena wurden 60 Mark
bewilligt.

W. Rudolſtadt, 26. Okt. Vor dem hieſigen Schwuzr-
gericht) hatte ſich heute der vielmals vorbeſtrafte Arbeiter
Weiße aus Radeburg bei Dresden zu verantworken. Der An
geklagte, der in Wickerſtedt bei Apolda mit der Witwe Bock zu
ſammen lebte, hat auf einem Gange nach Döbritſchen den ſieben-
jährigen Knaben Fritz Hahn, ein Kind der Schweſter der Wikwe
Bock, derart mißhandelt, daß der Junge an den Folgen der er-
haltenen Verletzungen ſtarb. Das Gericht erkannte unter Ein-
beziehung einer wegen Sittlichkeitsverbrechens gegen ihn ver-
hängten Gefängnisſtrafe von 116 Jahren auf fünf Jahre und ſechs
Monate Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt.

R. Gotha, 26. Okt. (Eine Wohltäterin Am ver-
gangenen Sonnabend verſtarb im Alter von 85 Jahren Frau
Katharina Cosmar, die Witwe von Gothas größtem Wohltäter,
Julius Cosmar, mit dem vereint ſie die Stadt als Univerſalerbin
ihres Vermögens in Höhe von mehr als 700 000 Mark einſetzte.

W. Sondershauſen, 26. Okt. (Das Erbbegräbnis er-
brochen.) Jn Bendeleben wurde das Erbbegräbnis der
Gutsherrſchaft erbrochen. Von den darin befindlichen Särgen
des Freiherrn von Krauſe und des Freiherrn von
Deichmann wurde von ruchloſer Hand der Deckel abgeriſſen
und die Särge beſchädigt. Als der Tat dringend verdächtig ſind
zwei polniſche Arbeiter ermittelt worden, die dem Amtsgerichts-
gefängnis in Sondershauſen zugeführt wurden.

W. Jlmenau, 26. Okt. (Das Wetter in Thüringen.)
Der in der Nacht zum Sonntag niedergehende Regen bildete, da
auch im Laufe des Tages die Temperatur 2 bis 3 Grad unter Null
blieb, überall eine ſtarke Glatteisdecke. Auf den Straßen
kamen infolge des Glatteiſes viele Menſchen zu Fall. Der
Wagenverkehr konnte nur unter ſchwierigen Verhältniſſen auf
den Landſtraßen des Thüringer Waldes einigermaßen aufrecht
erhalten werden. Auf abſchüſſigen Straßenſtrecken rutſchten oft
die Laſtwagen vom Straßendamm hinunter. Auf den Thüringer
WaldBahnen mußte vor den Lokomotiven Sand geſtreut werden.
Auf den Kuppen der Berge liegt bereits Schnee.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Jnſpektor a. D. Anton Kuhn zu

Deſſau, bisher bei der LandesHeil- und Pflegeanſtalt in Altſcherbitz,
Kreis Merſeburg, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Waldwärter
Wilhelm Gleitz zu Marke im Kreiſe Oſterode a. H. das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Hilfsbahnſteigſchaffner Wilhelm Ernſt
zu Seebergen bei Gotha das Allgemeine Ehrenzeichen. Erteilt wurde
die Erlaubnis zur Anlegung des Königlich Sächſiſchen Ehrenkreuzes
dem Boten bei dem Reichsgericht Wagner zu Leipzig des Ritter-
kreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens
dem Reichsgerichtsrats Dr. Porzig zu Leipzig des Ritterkreuzes
mit der Krone des Bulgariſchen Zivil-Verdienſtordens dem Poſtinſpektor
Lindow zu Coburg des Ritterzeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären den Poſtmeiſtern Schuhr zu Coswig
(Anhalt) und Janſſen zu Güſten (Anhalt); der mit demſelben Orden
verbundenen ſilbernen Verdienſtmedaille dem Oberbriefträger Loren z
zu Zerbſt. Die Oberförſterſtelle Benneckenſtein im
Regierungsbezirk Erfurt iſt zum 1. Dezember 1908 zu beſetzen. Be
werbungen müſſen bis zu 28. Oktober eingehen.

Sport und Jagd.
Der Kaiſer und die engliſchen Jachtklubs. Die Konferenz

der großen engliſchen Jachtklnbs, die für den 4. November d. Js. zwecks
Feſtſetzung eines Haupttermins der britiſchen Segelwoche 1909 ein-
berufen worden iſt, wird ſich auch, wie die „Jnf.“ mitteilt, mit einem
Vorſchlag Kaiſer Wilhelms zu beſchäftigen haben. Er legt
bekanntlich großen Wert auf die internationale Beteiligung in dieſem
Falle kommt hauptſächlich England in Betracht an der Kieler
Woche, die durch ſeine Anweſenheit und durch die perſönliche Teil-
nahme des Kronprinzen eine der eleganteſten Veranſtaltungen
Deutſchlands geworden iſt, die ſich bei in- und ausländiſchem Publikum
der größten Beliebtheit erfreut. Obwohl bei den einzelnen Regatten
die Jnternationalität faſt ſtets gewahrt blieb, ſo mußte doch auf eine nam-
hafte Beteiligung ſeitens England Verzicht geleiſtet werden, da die
Kieler Woche ſtets mit der Clyde-Woche zuſammenfiel, wodurch zahlreiche
britiſche Jachtbeſitzer vom Kommen abgehalten wurden. Der Kaiſer
äußerte daher gegenüber engliſchen Sportsleuten den Wunſch, daß bei
Anſetzung der engliſchen Renntermine auf die Kieler Woche Rückſicht
genommen werde, damit ein Zuſammenfallen der Termine, das auch
deutſche Jachtbeſitzer hindere an engliſchen Regatten teilzunehmen, ver
mieden werde. Es iſt dies das erſte Mal, daß ſich die britiſchen Segler
auf einen feſten Termin einigen wollen, da auch bisher in England
gleichzeitige Regatten an verſchiedenen Orten keine Seltenheit waren.
Feſtſtehend iſt lediglich der Termin des Royal Jacht-Squadron, der
ſeine Cowes Woche ſtets am erſten Dienstag des Monats Auguſt
beginnen läßt. Die anderen Klubs werden in ihrem eigenen Jntereſſe
den Wünſchen des deutſchen Kaiſers und denjenigen der führenden
Jachtbeſitzer in England Rechnung tragen und ihre Termine ſo wählen,
daß auf die großen britiſchen Veranſtaltungen und auf die Kieler Woche
Rückſicht genommen werden wird.

Rennen zu Berlin Strausberg, Montag, 26. Oktober.
1. Möllenſee-Flachrennen, 2000 Hrn. F. Schmidt-
Beneckes „Abtnaundorf“ (Liſter) 1. Hrn. v. Schmidt Paulis „Pelta“
(Schläfke) 2. Hrn. A. v. Kaullas „Rotunde“ (Cleminſion) 3. Tot.:
61 für 10. Platz: 19, 13 und 14 für 10. II. Oktober-Jagd-
rennen. Ehrenpreis und 1500 A. Frhrn. E. v. Lotzbecks „Peu
reuſe“ (Herr M. Lücke) 1. Hrn. G. Marx „Treſor 2“ (Ltn. Frhr. v.
Buddenbrock) 2. Hauptm. Schönebergs „Wicke“ (Beſ.) 3. Tot. 95
für 10. Platz 31, 31 und 30 für 10. III. Straubitzer Hür-
denrennen. 2000 Mk. Hrn. V. Herfeldts „Pavane“ (Lomotſch) 1.
Hrn. J. Beutlers „Autherhorſt“ (Raſtenberger) 2. Hrn. E. v. Krackers
„Sardanapal“ (Martin) 3. Tot.: 34 für 10. Platz 14, 15 und 13
für 10. IV. Preis vom Geſellſchafts haus. 2000 Mk.
Hrn. K. v. Tepper-Laskies „Gorka“ (Leiß) 1. Dr. Harffs „Gaudy“
(Lippold) 2. Hrn. H. v. Oertzens „Linzpeter“ (Baſtian) 3. Tot.: 47
für 10. Platz 25 und 20 für 10. V. Stadtforſt-Jagd-
rennen. Ehrenpreis und 1500 Mk. Hrn. V. Herfeldts „Lord Wick“
Geſ.) 1. Hrn. F. A. v. Goßlers „Kabale 2“ (Ltn. v. Hohberg) 2.
Frhrn. C. und Lin. Frhrn. E. v. Lotzbecks „Honey Moon 4“ (Hr. C.
Lücke) 3. Tot.: 23 für 10. Platz 13 und 13 für 10. VI. Preis
von Kagel. 2000 Mk. Graf Seidlitz Sandrezkis „Nautik“
(Baſtian) 1., Graf L. Henckels „Scaſalt“ (Lange) 2., Hrn. E.
von Krackers „Crefeld“ (Martin) 3. Tot.: 46 für 10. Platz 16,
18 und 19 für 10.

Dresden. Auf der Radrennbahn im Birkenwäldchen, welche
bekanntlich abgeriſſen wird, wurde am letzten Sonntag als Schluß-
rennen der „Große Europapreis“ in Geſtalt eines 100 Kilometer-
rennens zum Austrag gebracht. Der Weltrekordmann Verbiſt
ſiegte auf ſeinem leichtlaufenden Brennaborrade, nachdem er von
Anfang an bis zuletzt die Führung inne hatte, in 1 Stunde

Viele würcen sich weniger über ihre Nerven behlagen,
wenn sie regelmässig Kathreiners Malzkaffee tränken.
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13 Minuten und 13 Sekunden und ſchuf hiermit einen neuen
Bahnrekord. Verbiſt ſchlug ſeine Gegner Guignard um 4, Vander
ſtuyft um 17 und Robl um 26 Runden.

Burgliebenau, 26. Okt. Sah Die am 23. Oktober im
königlichen Forſte abgehaltene Jagd ergab en Reſultat:
60 Haſen, 24 Faſanen, 5 Kaninchen, 6 Rebhühner, 1 Buſſard und
1 Holztaube.

Auedlinburg, 26. Okt. (Der Beſtand an Haſen)
iſt in hieſiger Gegend in dieſem Jahre weit beſſer als im
Vorjahre, und die Jagdergebn iſſe ſind recht gut. Während
im vergangenen Jahre in der Neinſtedter Gemeindejagd nur
52 erlegt wurden, waren es bei der diesjährigen Treib
jag

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. Oktober. „Amerika“ 25. Okt. in NewYork an. „Piſa“
25. Okt. Prawle Point paſſ. „Dacia“ 24. Okt. von Liſſabon ab.
„Allemannia“ 25. Okt. Dover paſſ. „König Wilhelm II.“ 25. Okt.
in Buenos Aires an. „Schaumburg“ 25. Okt. Cuxhaven paſſ.
„Polyneſia“ 25. Okt. Cuxhaven paſſ. „Pallanza“ 86. Okt. in
Hamburg an. „Sileſia“ 26. Okt. in Singapore an. „Hellas“
25. Okt. in Jaragud an. „Lydia“ 26. Okt. in Mucat an. „Ara
gonia“ 25. Okt. nach Port Said ab. „Blücher“ 25. Okt. von Cher
bourg ab. „Graecia“ 26. Okt. in Hamburg an. „Hiſpania“
25. Okt. in Vliſſingen an. „Pennſhlvania“ 24. Okt. nach Ham-
burg ab. „Dortmund“ 24. Okt. von Halifax ab. „Nyanza“
24. Okt. Scilly paſſ. „Slavonia“ 24. Okt. von Marſeille ab.
„Georgia“ 24. Okt. Queſſant Creach paſſ. „Braſilia“ 24. Okt.
nach Colombo ab. „Sardinia“ 24. Okt. in Antwerpen an.
„Savoia“ 20. Okt. von Djibouti ab. „Silvia“ 24. Okt. in Habre
an. „Virginia“ 24. Okt. in Havre an. „Suevia“ 24. Okt. nach
Foochoto ab. „Swakopmund“ 28. Okt. von Las Palmas ab.
„Frankenwald“ 24. Okt. in Hamburg an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
26. Oktober. „Sigmaringen“ Sonnabend in Galveſton an.
„Prinzeß Jrene“ Sonnabend von NewYork ab. „Hanſa“ Sonn
abend von Savannah ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Hiogo an.
„Prinz Ludwig“ Sonnabend in Colombo an. „König Albert“
Sonnabend in Genug an. „Goeben“ Sonnabend von Neapel ab.
„Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab. „Darmſtadt“ Sonntag
von Funchal ab. „Aachen“ Sonntag von Liſſabon ab. „Coblenz
Sonntag in Antwerpen an. „Greifswald“ Sonntag Dover paſſ.
„Kleiſt“ Montag von Shanghai ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“
Montag Lizard paſſ. „Heſſen“ Montag in Suez an. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Montag von Plymouth ab. „Bülow“
Montag von Antwerpen ab. „Rhein“ Montag Dover paſſ.
„Therapia“ Sonntag im Piräus (Athen) an. „Sachſen“ Sonn
tag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie, Hamburg, 26. Oktober. „Maxie Woer
mann“ Sonntag von Rotterdam ab. Bohlen“ Sonn
abend in Aſſinie an. „Jrma Woermann“ Sonntag Dover paſſ.
„Erna Woermann“ Sonntag in Libreville an. „Swakopmund“
Sonnabend von Teneriffa ab. „Linda Woermann“ Sonnabend
von Las Palmas ab. „Jngo“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Lome“ Sonntag von Lome ab. „Walburg“ Sonntag in Lome an.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 27. Oktober 1908.

Geenſnewrn]hßhcahohldaehaetn—chnaoo
Dividende im

rorl. lang la
Stadtanleihben, Pfandbriofe usw.

Hallesche tonv. 39 9 Stadt- Anleihe von 1682 a. i 2 z 8
Hallesche 3“2 90 Theater- Anleihe von 1883 1. i 2 37
Hallesche 32 90 Sſadt-Anſeihe von 1886 T. l eHallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 v. 7
Hallesche 490 Stadt-Anleſhe v. 1900, Serie l. II u. D 22
Hallesche 3929 Stad-Anleihe v. 1900, Serie i m u. 3 22.7 8
S 25 en v. z Weg D. e 9360allesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Ferie

unkündber dis 1912 7 7 7 eAkener 39 96 Stfadt- Anleihe a p. t en z 92000
Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe Z 98,760ktforter 4 90 Stadt Arieide i ren 1893
kriarter 4 20 SledAnleſte von 1bol

Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 h T 8 91706
Halberctädter 392 90 Stadt-Anieide verschled. S o 286aumburger 38 9 FSſadt- Anleibe e 91,00b
Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe m u. 7 SLandbchafſiſche 392 90 Lenſto Plavähriels
landihafiiſche 3 90 Tenfre! lonedriele n e o9700

Jichzische 90 landichaffüſche Plandbriele
Söchsische 429 landsthaftliche Pfanäbriefe (neus) m v. T 27 92.09b
Achslsche 35 landichaffliche Pfandbriafe z 82,000
Fächzſche 3 90 ſandtciefſſſche Ptenäbnele r iJöchsische 32 90 Provinzisl- Anleihe verich S 91600Unstrut-Regul. 352 90 0blig. (Brail.-Nabra) a. 3
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papiertabrik 4 90 Anleihe 7 2 1006o. Anletherüdu. 1032 r a. 100,Kern derger Her inerſetrit Anieſte ricz. 10896 a. 45
Bruckdert-Nletlebener Bergbau-Perein 4 90 An 96,000

leihe unkündbar bis 1910 c 72 900Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe m u. 7 T 7 G
Cröllwitrer Paplerfabrit, 490 Hypoith. Anfeihe 1 elenken Haitan Hanf a 90 H.-A. r. 102 90 u. e u echte

jzenacher Kammgarospinnerel 454 90 Hyp. -Anl,f Sy- e v t l 99600abrik landw. Marchinen F. Zimmermann 4 Co,

A. 490 Hypt.-Ani. rädtz. mit 103 4 WErnbe üſüäeuf 432 9 Aniehte

Gottfried Lindner Anleihe a. iHalle-Hettsledier 854 90 E. An 77 o dasHolle-Hettsledter 444 96 Eb. Anl. u. Z 7Haſerche Stradenbabn 4 90 An 2
Wetthäuzerbütfe Hypoih. Anleibe bis 1915 unt. a. o 96,00B
NMansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben- Anleihe a u. 44 100756Haumbarger Braunkoblen ab. Hypotb. Anl. M a. 7 7 5
Ichairch- Thür. Brauntohl.-ferm. 4 90 Anleite m n. 595.,0006
Mächsisch- Thür. Braunt.-Verw. f. An rüct. 10290 m 714 7 v
Sichs.- Thür. Braunk.- erw. An]. rücz, 102 a u. o 4 222600
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe i v. o 4 28,0000
Perschen-Vefbenf. Fraunt. 49 Anſelhe r. 18900 u. 96,500
Perzchen-Peldenf. raunt 49 änleiter, 1808 m. o 96,500Perschen. Weltenf. Fraunt. 4 Anlete v. 1902 /7 4 96,600
Lehtuer Paraff. u. Soforäſtabrit Anleine en. 5600

Aktien,
Hallesche Bankverein Aktien d s 4160,00t8Spar- und orrchusdent Aktien 2 4Ammenderfer Papferfabrit- Akten r 17 4 20,90B
Bernburger Mazchinenfabrik-Attien hCröllwitrer Papierfabrit- Arten V 571Cönnerner Maſrfabrik- Aktien b 10 11 4 180,00BDörstewitr-Battmannsdorfer Braunt.-lgd.-Ahtlan z
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braurt.-Vort.-Akilen 5 s 4 95,76B
ilenburger Kattun-Manufattar- Arten 8 24 96,006kisenwert Brünner- Aktien s 12 4 77n t o 1225 4 r valle-Hettstadter Eisenbabn- Abt1908 garantiert 85 9 w kn. 4. bis 4 4
Halleiche Abfien-bierbraverei-Attlen o s 092,50B
Hallesche Maschinenfabrit-Attien 264 e äHallasche Stradendahn- Affen i s b 4Hallesche Portland-Cemenffabrit-Attlen 8 11 4 110,008idebrandsche Mühblenwerte- Aktien 10 1354 11357,00B
Wörbisdorfer Zucherfabrit-Atien 2 11 77e Aktlen m 4 6 157andsberger Malzfabrik- Aktien 7Cottfried Uindner, Akfſengesellscha t 8 10 4 168,500
Haumburger Brauntohlen-Artien 14 14 4 1206,00B
Hlemberger Malzfabrik-Arfien o 8 o 4 118,006Hienburger Schloömölzerei-Attien 6 1 96,000Biebedesche Montanwerte- Aktien 9 124Sächs.zThär. Brauntobſen- St. Attlen s 5 4 1106,000
ch Thür. Brauntohlen-St-Pr.- Akten l. em. s 15
Scha.-Thür. Brauntoblen-St.-Pr.-Attſen I. u. s 6
Waldauer Braunkobſen- Aktien 12 124 1220,900
Megelin à Hübner- Aktien 10 124 162,00BWerschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14 4Leitrer Paraffin- und Solarölfabrit- Aſien I 11 4 108,000
Ivckerraffinerie Halle Altſen 10 6 84 1111,000Bruckdeort-Nietlebener Bergbau- Vereins -Kuxs ohne LUnzen 18 7
Hall. Consolid. Pfännerzchafts-Kure 364

W

Viehmarkt.
Gericht der Zgentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern, Berlin W., Königgrätzer Straße 19.

Raqſtehende Preiſe verſtehen ſich fü d. Sebendgewicht: auf d Dor n.el e Date. Dresden Leinert mee annehe e der tet Steereg umeerehe es 24. 10. 20. 10. 26. 10. 26. 10. 26. 10. 22. 10. 26. 10. 26. 10.
t Kälbernotiz vom 22. 10, Kälbernotiz v. 20. 10., Schweinenotiz v. 28. 10. R

ieb: Minder 5040 308 934 538 753 1546 1027 1424e S c u m ee e 9882 205 1ine 11056 1605 1970 2162 783 2590 21031946
langſam langſam langſam langſam langſam ruhig langſam gedrücktT e n d e n 3 r e T langſam mittel mittelm, mittel zl. rege gut gut

S afe 8 n 4 ruhig langſam langfam ſ. langſam langſam ruhig gut tſchleppend
Schweine glatt lebhaft langſam mittelm, ſloit r. lebhaft gut (ſchleppend

4 4 4 4 3 4 3So e n und ältere ausgemäſtete 54 38--40 35--37 37--40 42 35-36 35--837 85--37 38-39
o Nähig genährte junge und gut genährte ältere 50 80--32 32--33 32-361 34 30--81 30--84 29--32 28--31

d) gering genährte jeden Alters 46 25--27 28--30 27--31 26 25-26s vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 60 8844 38-40 943 a 4243 35--88 37—38 35--41
a b vollfleiſchige, jüngere e e 7 0 53 8537 35 37 31 34 29 32S mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 48 31--33 31--33 834-88 82 29--31 26-30 23--25 30--31
W a gering genährte 23 28-26 27-29 3083 27 S 2 S Se 2) vollfl., ausgem. Färſen hchſt. Schlachtw. (wenigſt. 11 Ztr. Lbg.) 56 S 35-88 39--42 45 88--39 88--40 38--39 39 40

vollfl., ausgem. Kühe h. Schlachtw., b. z. 7J., v. mind. 123. Lbg. 52 36--37 30-33 35--88 40 383-35 3437 33-85 833-84
2 o) ält. ausgemäſt. Kühe u. e entw. jüng. Kühe u. ärſen 50 32--3327--29 31-34 34 30--31 29--33 28--31 26 27
S mäßig genährte Kühe und Färſen 44 26--27 23--25 26-30 26 325--28 21-24e rins Typrte Kühe und Färſen e 432 21--23 20--22 21-23 21 7 P c 7
a 0 ender e J e Wegeb feinſt. Maſt(Vollmilchm.) u. beſt. Saugk. (mind. 220Pfd. Lbg.) 65 62--65 655--60 53-55 58 (64--65 57-62 56--59 55 56o le Keule und gute Saugkälber 60 51--54 42--50 49-52 55 51--57 51656 52--55 50-53

S h geringere Saugkälber 54 26--30 30-88 4448 44 33--48 44-50 45--51 68--70
e) älteres gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 44 22--24 25-33 o (36-43 c(2) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel v. mindeſt. 95 Pfd. Lbg. 50 88--39 34-87 42--45 42 36--37 85--37 35-39 36-30

S )b) ältere Maſthamm el. 48 33--85 831--33 839--41 838 82--34 31-34 29--33 28 29d o) mäßig genährte Hammel und (Merzſchafe) 42 23--26 26-31 3638 28 125--27 25-30 2
d) Holſteiner Niederungsſchafe und Lämmer 25 36 a 3235 31 34 o 7d der fein. Raſſen u. deren Kreuzungen b. zu 14 Jahren 66 68--69 70 71--72 c6 69 71--72

e 7 7 77 77 7e) fleiſchge 464-65 65--67 69-70 67 69--70 653-66 6668 70J 9 ering entwickelte. 161-63 60--64 63-67 63 66-68 65 65 60--65 65 68
w. le) Sauen S n 63 54 632 ne 64 57 61 nPreisnotierungen für Kuxe vom 27. OXKtober.

Mitgeteilt von der Filiale derMagdeburger Privat-Bank, Hane a. 8. Ho chv ornehmer Herrenſtt,
hoch An- Nachfrage Angebotnge ceen ania-Sllbardern man altes Schloß mit elektriſchem Licht, Zentralheizung, Waſſer

n e h I keitung, in großem engliſchen Park, nahe Garniſonſtadt,
Adel, adgen, Aut. 260 272 üilärenged i. o 1209 4000 Morgen, ungefähr zur Hälfte Wald, preiswert verAſez andere 68050 6250 felärungen il u u käuflich.
h en l n. et Anfragen von Selbſtreflektanten erbeten unter G. B. 37
Uizmaratdali-Akilen 252 2272 immenrode 3060 3160 an die Exped. d. Ztg. [5886urbach 105560 10750 Jobannashall 3300 3450
Caritfund 6600 63800 iunöwigmteſi. 60 628Canſtunm 2650 300 frägerinil-Arnien volle 64 668
Derdemona 5300 oſſterhai 240 325Deutsche Kali- Aktien 842 8620 evp-Bleicherode- Abt, 78 81 9 00Dentichland 2859) 20850 fordhüuzer Raſf-Atflen 69 718*käme 4800 fNagizer Braunkohlen 950 1000 Ein Grund ich mit Garten
Emi enhell 7 7 T Roihbenberg e h 1350 1425Friedrichrhall-Ahtien. 72 765 Sachzen-Vainar 2000 2100 9Gldtauf-Senderndauen 175 Jalamünde 27n 37 550 u Nähe der Bahn, ſchöne ruhige Lage, zu verkaufen, Zu erfragen
Rmav. all wannnn eutonia- Akt. e 2 2z rer el Leipzigerſtr. 73 im Hutgeſqäft.

Amtliche Bekanntmachungen.

von der Schkopauer

verpachtet werden.

aus letztere können au r
Einſendung von 40 Pfg. von hier

abgegeben werden.

5882

Bekanntmachun
0Die t auf der Schiffsſaale und J Nebenarmen

r Chauſſeebrücke bis zur Grenze mit dem
tum Anhalt ſoll in einzelnen Loſen für
Sonnabend, den 7. November 1908, vormittags 11 Uhr im
Erdgeſchoß des Hauſes Mansfelderſtraße 53 (Reſtauration Wetzel)

Bedingungen nebſt Angebotsbogen liegen im Dienſtzimmer der
Waſſerbauinſpektion, Richard Wagnerſtraße 28 I, zur Einſichtnahme

gegen vorherige poſt- und beſtellgeldfreie

Die ſchriftlichen Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen ſpäteſtens bis 9 Uhr früh des 7. November an
die Waſſerbauinſpektion poſtfrei einzureichen, können auch no
vor der Eröffnung des Termins im Hauſe Mangsfelderſtraße 53

ie Beſtbietenden für jedes Los haben eine Bietungskaution in
Höhe der Hälfte ihres Angebotes im Bietungstermine zu hinterlegen.

Halle a. S., den 26. Oktober 1908.
Der Königliche Waſſerbauinſpektor.

Herzog
den Winter 1908/09 am

aus en werden.

kurz

ſRübonhober e

Kopplin, Baurat.
Rektorſtelle.

Die Rektorſtelle an der ſtädtiſchen
13 klaſſigen Bürgerſchule hierſelbſt,
mit welcher die Leitung der Töchter
ſchule verbunden, iſt infolge Todes
falls am 1. Februar 1909 neu zu
beſetzen.

n der Töchterſchule wird im
Franzöſiſchen und Engliſchen unter

richtet. (01809Grundgehalt 1700 Mk., Alters-
250 Mk., freie Wohnung im

erte von 500 Mk.
Qualifizierte Bewerber wollen ſich

bis zum 10. November d. Js. bei
uns melden und Zeugniſſe ſowie
Lebenslauf einreichen.

Schleuſingen, den 23. Okt. 1908.
Der Magiſtrat.

Baecker.

De Gut
von ca. 200 Mrg. beſten Bodens,
unmittelbar an Bahn, Zucker
fabrik, nahe Stadt, wegen Todes
I ſofort günſtig 8 verpachten.
Aeußerſt günſtige Gelegenheit für
jüngere Landwirte. Gefl. Anfrag.
unt. Z. qu. 523 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (0184

Runkelrübenſamen,
gelbe und rote Eckendorfer,
werden von einer Samengroß-
handlung zu guten Preiſen zu
kaufen geſucht. erten mit
Preisangaben unter K. E. 1785

aus in der
Wittelkindstrasse
mit großem Garten, der an der
Straßenfront liegt, billig zu ver
kaufen. Zu erfragen

Blumenthalſtr. 20 II.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. r [01399Vereinigte Stedten-

Swyraplauer Kalkwerke
on

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade Ia.

kaufen Gebr. Danglowitz,
Lederfabrik, Fiſcherpblan 2.

Alle Sorten Felle

7 OKäufer üleh,
ca. 180 Ltr. tägl., v. 1. 1. 09 ſucht

Rödgen b. Tannepöls,M. Rosahl,

ver

Prima
Zugochſe

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)
in z Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

äuflich.

eſte Siederslehen) Kle
vorrätig.

Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.
ſieheentrale, Iagerriel-Dopot Halle s, Viobhof

Telegramm-Adreſſe:Telephon
Halle a. S. Nr. 881,

zie 9

[5853

Viehverwertung Halle a, S,

Von Donnerstag, den 29. Oktober er. ab ſteht ein
großer Transport prima friſchmilchender und hochtragender

zu
ucht,

zu Zucht und
Maſtzwecken

[58849 2

x Vühe ſowie Bulleng

S ungvieh
bei mir preiswert zum Verkauf.

Prnst Ackermann, Sichhandlung, Cönnern a. 6.

r

65857)

ſichere

ckerpferde
ſind zu verkaufen.

Brauerei Schade,
Deſſau i. Anh.

Kauari
verk. Wi elmſtr. „G

ähne, gyte a z.
artenh. II r.

2 ar. leb.Gänſe nen Enten.
3 ſchlachtreife, 8 Pfd. ſchw. Gänſe

an Haasenstein Vogler,
A.G., Köln a. Rh., erbeten. k., 18 Mk.e

Verkaufe,
2 ſehr gute, ſchwere

weil überzählig,

e ebayeriſche Zugochſen.

Schobess.
Rittergut Niederröblingen.

r. Enten 28 Neumelkende Kuh
verkauft Wu

mit
r N

Kalb
r. 3.

Starkes
iſt wegen
wert zu verkaufen.

Wittekindſtraße 32.

ferd (Arbeitspferd)
rbeitsmangel preis

[(01850

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
El e BZehn S
abzugeben.

Eber ſind auf
heim in Thür.

[4817

Hochſt tämme

Zur Herbſtpflanzung
mpfiehlt

prima ſtarke Apfel u. Birnen
in nur guten und bewährten Sorten

1637à Stück 90 Pfg.
die Rittergutsgärtnerei Mösslitz,

Station Stumsdorf und Zörbig
er

190

Bezug
Die Hal
Courier

Geſche
Telephot

D

ein Me
publique

auf die
zu leiſter

und un
rumeliſd

vention
Das M
Kapitali

300 M
Jn

geſtrige

Fref l
ſchen Fr

Wit
ſeits der
und ſteh

nien au
müſſe.

Konferca
ränität
gemacht

hiervon

Vertrag
treffend
Jch möch

ſationen
Türkei
Kompenſ
worden.
anderer

in Konſ
Hand zu
ſeits fetz
Fntereſſe

verhande
um ein
beſprach
die dage
mit Beft
gariſchen
die für
wertvoll
anderen
Maßrege
betonte

Annexiot
Der

Länder
gereichen
würden,
Ich hoffe
gewinner

ſchläge i
baldiges

Hierin
unſer
lien.

Die
der D
klärung,

nis mi
habe ich
in Mitt:
ſchaft zu

Jnter
Großn
an der
Verhältn
blicke
wie bei
Zuſtande
Rußland
mühunge
Fragen
wir mit
Jntereſſ
aufweiſe

fühle
fertig
ſchaftlich
wollende
weiſe fü
ſtrebung

Der
wanowit
Heute, P
des Aus
das Erg
witſch be

Vot
deutſche
Seehand

mehr
„Nation
Hauptm
gelegt i
trägt ge
in den
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